
Stadtteil-Portal.de Jg. 4 | Nr. 13 | 20. Dezember 2019Stadtteil Portal deStadtteil Portal de Jg 4 | Nr 13 | 20 Dezember 2019Jg 4 | Nr 13 | 20 Dezember 2019

Ihre Stadtteilzeitung für Schwetzingerstadt, Oststadt, Neuostheim, Neuhermsheim, Feudenheim und WallstadtIhre Stadtteilzeitung für Schwetzingerstadt, Oststadt, Neuostheim, Neuhermsheim, Feudenheim und Wallstadt  ..  Auflage: 30.000Auflage: 30.000

 

Nachrichten
im Netz

Schlafsäcke, warme Decken 
und mehr benötigt 6. Dezember

Mütter und Töchter 
für Studie gesucht 12. Dezember

Jahresrückblick  

Kieser Training Mannheim 
HARO Therapie GmbH  | E2, 12-13 
Telefon (0621) 156 78 00

kieser-training.de
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 STARTEN SIE JETZT MIT EINEMKOSTENLOSENEINFÜHRUNGS-TRAINING!* 

Wir haben 
etwas gegen 
Rücken-
schmerzen.
Das Rückenprogramm von Kieser Training. 



Kieser Training Mannheim

HARO Therapie GmbH

E2, 12-13

Tel. (0621) 156 78 00

mannheim1@kieser-training.com

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag           

7.00 – 21.30 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage     

9.00 – 18.00 Uhr

kieser-training.de

Das genaue Angebot erhalten Sie in Ihrem Kieser Training-Studio.

1.248 N

3 begleitete Einführungstrainings 
inklusive ausführlicher Beratung

Medizinische Trainingsberatung

Rückenanalyse

Selbstständiges Training

1:1 begleitetes Rückentraining zum 
Aufbau und Erhalt der Rückenstrecker

10. Training persönlich begleitet

Kraftmessung

Jedes 20. Training persönlich begleitet

Bei Kieser Training 
enthaltene Leistungen 
im Überblick:

Gezielt Kraft 
aufbauen!

Unsere speziellen Trainingsprogramme 

tragen wesentlich dazu bei, dass Sie Ih-

ren Körper ganz nach Ihren Vorstellun-

gen kräftigen können. Hier eine Aus-

wahl:

•  Rückenstärkung

•  Arbeitsalltag im Sitzen/Stehen

•  Beckenboden

•  Besser aussehen

•  Sportartenspezifisches Training

     (Laufen, Golf, Tennis, Fußball u. v. m.)

•  Osteoporoseprävention.

Legen Sie am besten gleich los.

Jeder 2. Erwachsene
leidet an Rückenbeschwerden.

Jeder zweite Erwachsene leidet gemäß einer 

Studie des Robert Koch-Instituts an Rücken-

schmerzen, jeder dritte sogar mehrmals pro 

Woche. Das muss nicht sein. Denn 80 Pro-

zent der Rückenbeschwerden können mit 

gezieltem Rückentraining verhindert werden.

Es bedarf keiner Medikamente, es braucht 

kein Wärmepflaster: 2x pro Woche Kraft-

training reicht. Mit Krafttraining aktivieren 

Sie Ihre Muskeln und setzen den Grundbau-

stein für mehr Lebensqualität. Egal, ob Sie 

sich für den Arbeitsalltag und dessen Aus-

wirkungen auf Ihren Rücken wappnen oder 

die Muskelkraft für Ihren Lieblingssport auf-

bauen wollen. Mit Kieser Training erhalten 

Sie die Kraft für das, was Ihnen wichtig ist. 

Im Vordergrund stehen der altersunabhän-

gige Aufbau sowie die Erhaltung von Kraft 

und Beweglichkeit. Sie beugen Rücken-

schmerzen sowie Stoffwechselerkrankungen 

vor, fördern die Fettverbrennung, straffen 

Ihre Figur und steigern das Selbstbewusst-

sein.
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Nachrichten
im Netz

Schlafsäcke, warme Decken 
und mehr benötigt 6. Dezember

Mütter und Töchter 
für Studie gesucht 12. Dezember

MANNHEIM. Alljährlich im No-
vember verwandelt sich die 
Festhalle Baumhain im Luisen-
park in eine Welt im Kleinen, 
denn bereits seit zehn Jahren 
laden Doris Scott und ihre Mit-
streiter zum Miniaturen-Markt 
ein. Die Halle wird dann zu 
einem Mekka für Freunde von 

Puppenhäusern und Miniaturen 
im Maßstab 1:12 und kleiner. 

Die Aussteller kommen nicht 
nur aus ganz Deutschland, son-
dern auch aus dem benachbar-
ten Ausland und sind voll des 
Lobes: „Wir kommen immer 
wieder gerne nach Mannheim. 
Wir fi nden, es ist die schöns-

te Miniaturenmesse“, lobt ein 
Aussteller aus Holland, der eine 
sehr große Auswahl an Wolle 
dabei hat, die man normaler-
weise zum Sticken verwenden 
würde, so dünn ist sie. Neben 
ihm sitzt seine Frau und strickt 
mit Sticknadeln Kleidung für 
Minipüppchen. Die sind so 

klein, das lässt sich nur ganz 
schwer beschreiben. Ebenso 
wie die vielen anderen, fi li-
granen Kostbarkeiten, die hier 
angeboten werden. In der Hal-
le befi ndet sich überwiegend 
Fachpublikum, aber auch Be-
sucher, die sich die Miniatur-
welt einfach nur mal ansehen 

möchten, sind darunter. Gleich 
am Eingang zeigen zwei reich 
bestückte Puppenhäuser, was 
so alles möglich ist. Während 
das eine Haus ein französisches 
Spezialitätengeschäft darstellt, 
so ist in dem anderen eine Bä-
ckerei untergebracht. Dieses 
Haus hat Doris Scott in monate-
langer Kleinarbeit selbst gestal-
tet. „Alles was sie hier sehen, 
ist von mir selbst gemacht“, 
berichtet sie nicht ohne Stolz. 
Es ist schon beachtlich, mit wie 
viel Liebe zum Detail hier alles 
bestückt wurde. 

 Das Zubehör dafür fi ndet 
man dann in der großen Hal-
le. Zum Beispiel beim Mini-
drechsler. Er stellt nicht nur 
Uhren im Maßstab von 1:12 
her, die selbstverständlich auch 
richtig funktionieren, sondern 
auch minikleine Bäumchen. Er 
lässt sich bei der Arbeit gerne 
über die Schulter schauen und 
demonstriert, wie diffi zil diese 
Arbeit ist, die man natürlich 
nur mit einer großen Lupe und 
einer möglichst ruhigen Hand 
machen kann. Weiter geht es 
zum nächsten Stand. Hier gibt 
es Scherenschnitte en mini-
ature. Wer damit seine Pup-
penstube ausstatten will, der 
muss schon recht tief in den 
Geldbeutel greifen. Die kleinen 
handgefertigten Kunstwerke 
sind alle Unikate. Doch Mini-
aturensammlern ist das egal, 
ihr schönes Hobby ist jeden 
Euro wert. „Diese Messe ist 
immer mein Jahreshighlight 
kurz vor Weihnachten. Schon 

als Kind hatte ich mein erstes 
selbstgemachtes Puppenhaus 
von meinem Vater und dann 
über die Jahre gesammelt für 
ein altes schwedisches Lundby-
Puppenhaus. Und doch fi nde 
ich hier immer noch Kleinig-
keiten, die ich noch nie zuvor 
gesehen habe. Das ist echt ein 
Traum“, schwärmte eine be-
geisterte Besucherin. Sie steht 
gerade an einem Stand, an 
dem es funkelt und glitzert. 
Hier gibt es tatsächlich hand-
gefertigten Schmuck für kleine 
Puppen sowie Accessoires für 
das Puppenhaus. Das Ange-
bot der Miniaturenmesse ist 
riesengroß und unvorstellbar 
vielfältig. Eigentlich gibt es 
nichts, was es hier nicht auch 
in Miniatur gibt. Zu sehen sind 
natürlich auch voll ausgestat-
tete Ensembles, wie etwa eine 
Winterszene auf einem Dorf-
platz oder ein komplett einge-
richtetes Strickwarengeschäft, 
üppig geschmückte Weih-
nachtsbäume, ein Gartencenter, 
eine Metzgerei. Man weiß gar 
nicht, wo man zuerst hinschau-
en soll. Und am besten ist es 
ohnehin, man macht den Rund-
gang zweimal, damit man auch 
wirklich keine der minikleinen 
Kostbarkeiten übersieht.  mhs

 Weitere Informationen 
unter www.miniaturen-
markt-mannheim.de

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 4. Dezember

Kleine Dinge ganz groß
Zehn Jahre Miniaturen-Markt in der Baumhainhalle

So klein und schon Weihnachtsbaum, Nikolausstrumpf oder Adventskranz.  Foto: Schatz

NEUOSTHEIM. Sieben gestan-
dene Zwerge heulen Rotz und 
Wasser. Schneewittchen wur-
de vom Prinzen weggeheiratet. 
„Eine schöne Hochzeit war 
das, und er ist ja auch lieb zu 
ihr“, räumen sie ein. Doch seit 
Schneewittchen weg ist, fühlen 
sie sich verloren. Keiner mehr, 
der es ihnen hinter den sieben 
Bergen gemütlich macht. Der 
kocht, backt, aufräumt. Der 
Ordnung in die Männerwirt-
schaft bringt. Die Herrenrun-
de verfällt in tiefes Selbstmit-

leid. Dann keimt so etwas wie 
Hoffnung auf: „Wer hat von 
meinem Tellerchen gegessen? 
Wer hat mit meinem Gäbelchen 
gestochen?“, fragen sie. Doch 
schnell ist klar: Schneewitt-
chen war es nicht, sondern die 
Mäuse Krümel (Aurora Nico-
tra) und Piepsi (Tabe Diehl), 
die es sich im Haus gemütlich 
gemacht haben. Sie sollen nicht 
die einzigen bleiben. Nach ei-
ner unruhigen Nacht sehen sich 
die sieben Zwerge plötzlich mit 
weiteren Gästen konfrontiert. 

Nach und nach trudeln bekann-
te Märchenfi guren ein: das 
tapfere Schneiderlein (Anna 
ElAyoubi), das liebenswerte 
Aschenputtel (Louise Nasin-
ski) die arrogante Pechmarie 
(Laura Kuß) und der gestiefelte 
Kater (Nike Dahlheim). Ihre 
Wege kreuzen sich direkt hin-
ter den sieben Bergen bei den 
sieben verzweifelten Zwergen 
(Euphemia Hauk, Celina Rütz, 
Nathalie Keuchel, Charlotte 
Nasinski, Rosa Herrwerth, Mi-
ron Hauck und Nora Antonic). 

Man kommt ins Gespräch, je-
der erzählt seine Geschichte. 
Das Zwergenhaus erhält mehr 
und mehr Herbergscharakter 
und irgendwann stellen alle 
fest, dass „das bisschen Haus-
halt“ und alles andere auch am 
besten funktioniert, wenn sich 
keiner auf den anderen verlässt, 
sondern alle mitanpacken.

Mit dem „Chaos hinter den 
sieben Bergen“ der Lehrerin 
und Autorin Christina Dokter 
hat sich die Kindertheater-
gruppe von St. Pius ein Stück 
herausgesucht, das von Anfang 
an mit Humor punktet, bei aller 
Unterhaltung jedoch auch zum 
Nachdenken anregt. Annette 
und Lena Hübner haben das 
Stück mit den Kindern einstu-
diert. Die Kulisse wurde mit 
viel Liebe zum Detail gestaltet. 
Gleiches gilt für die Kostüme. 
„Das von Aurora Nicotra, die 
heute zum ersten Mal mitspielt, 
hat früher schon ihre Mama 
getragen, als sie Theaterkind 
war“, verrät Jutta Lindner, de-
ren Mann Bernhard für die 
Technik sorgt, während Tochter 
Sarah souffl iert. Doch der Text 
sitzt. Die jungen Akteure begei-
stern ihr Publikum jedes Jahr 
aufs Neue. Spielfreude für den 
guten Zweck. Denn von den 
Aufführungen des Weihnachts-
märchens soll auch dieses Mal 
der Schülertreff im Alsenweg 
fi nanziell profi tieren.  pbw

Zwerge zerfl ießen in Selbstmitleid
Kindertheatergrupp e St. Pius setzt „Chaos hinter den sieben Bergen“ in Szene

Nichts mehr ist, wie es war, seit Schneewittchen fort ist. Hinter den sieben Bergen herrscht das Chaos und die 
Zwerge versinken in Selbstmitleid.  Foto: Warlich-Zink

STRASSENHEIM. Über eine 
Spende der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz freut 
sich nicht nur der Freun-
deskreis der Magdalenen-
kapelle, sondern auch der 
Amtsleiter von Vermögen 
und Bau Baden-Württem-
berg Bernd Müller. Helen 
Heberer von der Stiftung 
Denkmalschutz überreichte 
in der kleinen Kapelle ei-
nen symbolischen Scheck 
über 77.030 Euro. Zusam-
men mit Landesmitteln in 
Höhe von rund 240.000 
Euro steht nun der fi nanzi-
elle Betrag zur Verfügung, 
mit dem Mannheims ältester 
Sakralbau saniert werden 
kann. „Es reicht nicht, ein 
paar Risse zuzuschmieren“, 
erklärte Bernd Müller die 
umfangreichen Arbeiten. 
Der Ortgang wurde bereits 
erneuert und mit Sandstein-
pfl aster bedeckt, das zur 
historischen Bausubstanz 
passt. Alte Putzfl ächen, die 
ebenfalls zur historischen 
Bausubstanz gehören, wer-
den fi xiert, der Innenraum 
wird renoviert, außerdem 
wird es einen neuen Einstieg 
in den Turm geben. „Wir 
werden die Kapelle in Dach 
und Fach wieder in Ordnung 
bringen“ versprach Müller. 

Rund ein Jahr sollen die 
Bauarbeiten noch dauern, 
mit Heiko von Puttkamer 
konnte ein Architekt mit 
viel Gespür für solche alten 
Gebäude gewonnen werden. 

Viele Menschen, die in 
Straßenheim, aber auch in 
Heddesheim oder Wallstadt 
wohnen, haben eine beson-
dere Verbindung zur Mag-
dalenenkapelle. Der Wall-
stadter Diakon Bernhard 
Kohl beispielsweise ist seit 
53 Jahren dort aktiv. Zu-
nächst als Ministrant, spä-
ter dann hat er als Diakon 
zahlreiche Hochzeiten und 
Taufen dort begleitet. Die 

Straßenheimer Familie Seitz 
ist die letzte Familie, die 
ihre Verstorbenen noch auf 
dem kleinen, angrenzenden 
Friedhof beisetzen darf. Jür-
gen Anselmann vom Freun-
deskreis der Kapelle hat be-
reits als Kind dort gespielt, 
später auch geheiratet und 
die Taufen seiner zwei Kin-
der dort erlebt. Auch Lukas 
Glocker, ehemaliger Pfarrer 
der Seelsorgeeinheit Maria 
Magdalena, war zu dieser 
Scheckübergabe gekom-
men, war er doch einer der 
Anstoßgeber für die nun be-
ginnende Renovierung der 
Kapelle.  and

Renovierung der Magdalenenkapelle 
unter Dach und Fach

Stiftung Denkmalschutz überreicht großzügige Spende

Freuen sich über eine Spende aus den Händen von Helen Heberer: 
Diakon Bernhard Kohl, Jürgen Anselmann, Bernd Müller, Margitta Frölich 
und Heiko von Puttkamer.  Foto: Sohn-Fritsch
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EDITORIAL
Alle Jahre wieder …

Liebe Leserinnen und Leser,
alle Jahre wieder … kommt 
Vorfreude auf. Mit Öffnung 
der Weihnachtsmärkte und 
dem Anzünden der ersten 
Kerze am Adventskranz 
beginnt spätestens die Ein-
stimmung auf das große 
Fest. Vom Ankommen, 
oder Herunterkommen vom 
Alltagsstress, kann viel-
fach noch keine Rede sein, 
sind doch einige Vorberei-
tungen für die Feiertage zu 
treffen. Fragen nach dem 
schmackhaftesten Essen, 
der harmonischsten Fa-
milienzusammenführung 
oder den passendsten Ge-
schenken sind dabei nicht 
zu unterschätzen.
Kein Entrinnen gibt es 
vor den immer wiederkeh-
renden Weihnachtsliedern 
im Radio oder den Regalen 
voller Süßigkeiten in den 
Supermärkten. Der smar-
te Weihnachtsmann von 
Coca-Cola hat den traditio-
nellen Nikolaus längst von 

der Bildfl äche verdrängt. 
Und nicht von ungefähr 
starten neue Disneyfi lme 
zum Jahresende in den 
Kinos. Es ist eben auch 
für den Einzelhandel das 
Fest der Freude. Für das 
Weihnachtsgeschäft 2019 
prognostiziert der Han-
delsverband Deutschland 
erstmals eine Überschrei-
tung der Umsatzmarke 
von 100 Milliarden Euro. 
Ebenfalls steigend ist die 
Spendenbereitschaft der 
Deutschen. Nach Untersu-
chungen des Instituts für 
Wirtschaft in Köln spendet 
etwa jeder zweite erwach-
sene Bundesbürger für 
soziale, kirchliche, kultu-
relle, gemeinnützige und 
wohltätige Zwecke. Laut 
Deutschem Spendenrat 
lag das Gesamtvolumen in 
Deutschland 2018 bei rund 
5,3 Milliarden Euro. 
Um die Nerven von Ver-
kaufspersonal und Paket-
boten zu schonen, emp-
fi ehlt sich eine frühzeitige 
Planung. Und wenn Sie 
ihre Einkäufe vorwiegend 
in lokalen Geschäften oder 
auf Märkten tätigen, ver-
größert dies Ihren ökolo-
gischen Fußabdruck. Nach-
dem alles Wichtige erledigt 
ist, schauen Sie  doch bei 
einem der lebendigen Ad-
ventsfenster vorbei, um 
endlich anzukommen in 
der Weihnachtszeit. Ein 
frohes und friedliches Fest 
wünscht Stefan Seitz

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.www.augenlichtretter.de

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Freie Waldorfschule Mannheim ist eine 
zweizügige Waldorfschule im Mannheimer 
Stadtteil Neckarau.

Ab 1.2.2020 suchen wir eine

Reinigungskraft
(Die Arbeitszeit beträgt während der 

Schulzeit 20 Stunden pro Woche,

teilweise auch abends oder am Wochenen-
de; die Ferienzeiten sind überwiegend frei.)

Wir bieten eine teamorientierte Arbeitsat-
mosphäre mit hilfsbereiten Kolleginnen.

Über Ihre aussagefähige Bewerbung (post-
alisch oder elektronisch) freuen wir uns.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Christine Guldner.

Freie Waldorfschule Mannheim
Neckarauer Waldweg 131
68199 Mannheim
Telefon 0621-12 86 10 -0
c.guldner@waldorfschule-mannheim.de
www.waldorfschule-mannheim.de

Fon 0621 - 72 73 96-0 
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Verlag • Werbeagentur • Internet

• Inhabergeführt seit Gründung 1989
• 30 Jahre Erfahrung mit Printmedien
• 15 Jahre eigene Präsenz im Internet
• vier kostenfreie Stadtteilzeitungen
• Über 100.000 Exemplare (Auflage/Monat)

Das Team von SOS Medien, dem 
Verlag Ihrer Stadtteilzeitung, 

wünscht allen Kunden und 
Lesern frohe Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr.

1989 – 2019   30 Jahre Kompetenz
Ihre Medien-Manufaktur Mannheim

Tel.:  +49 (0) 621 / 84 25 18 95 

Fax:  +49 (0) 621 / 84 25 18 97

Mobil: +49 (0) 172 / 720 45 84 

E-Mail: info@elektrotechnik-stix.de

  Beratung  
und Planung

  Ausführung von 
Elektroinstallationen in 
Neu- und Altbauten

  Gebäudetechnischer  
Service

  Daten- und  
Netzwerktechnik

 Klimaanlagen

 Alarmanlagen

Elektrotechnikermeister

Valentin-Streuber-Straße 32 
68199 Mannheim

Michael Stix
Elektrotechnik

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

FEUDENHEIM. Viele bunte 
Stände sorgten in Feuden-
heim auf dem Rathausplatz 
für weihnachtliches Trei-
ben. Vereine und Instituti-
onen hatten wieder gebastelt 
und gebacken, gebrutzelt 
und gesägt, um den Feu-
denheimer Kunden ein breit 
gefächertes Weihnachtsan-
gebot zu machen. Die Mit-
glieder der Liebenzeller 
Gemeinde hatten gebacken: 
Espressoplätzchen und jede 
Menge Linzertorten standen 
zum Verkauf, außerdem gab 
es selbst gemachten Kräu-
teressig. Beim Lallehaag 
wurden neben Quittengelee 
auch gebrannte Mandeln 
und Fleischkäsebrötchen 
angeboten. Einen herrlichen 
Duft nach Wald verströmte 
der Stand von Louis Hit-
ter. In seinem „Holzwerk 
Alpenstihl“ gab es selbst 
gemachte Dinge aus Zir-
benholz: dekorative Herzen 
mit Hobelspänen, duftende 
Zirbenfächer, weihnacht-
liche Sterne und gedrechsel-

te Äpfel und Birnen, die als 
Flaschenverschluss nützlich 
sind.

Beim Bummel über den 
Rathausplatz blieb kein ku-
linarischer Wunsch offen: 
Schupfnudeln mit Sauer-
kraut gab es beim Eltern-
kreis Frühgeborener, mit 
Glühwein konnte man sich 
am Stand des BdS versor-
gen, heißes Chili con Carne 
boten die „Eisbären-Müt-
ter“ aus Eppelheim an, die 
für ihre jüngste Eishockey-
Mannschaft gekommen 
waren, die „Wuppies“. „Wir 
sind bereits zum fünften 
Mal hier“, berichtete Sara 
Pischel. Egal, ob Winter 
oder Sommer: Beim ASV 
wird gegrillt. Bratwurst 
oder Feuerwurst waren im 
Angebot. Heiße Gulasch-
suppe und Maultaschen hat-
te die Küche des Theodor-
Fliedner-Hauses zubereitet. 

Bei der evangelischen 
Gemeinde Feudenheim wa-
ren viele fl eißige Hände 
am Werk gewesen, hatten 

Kräuter- und Gewürzsalze 
hergestellt, Gelees und 
Marmeladen eingekocht, 
Senf zubereitet. Die Kon-
fi rmanden hatten gebacken 
und sammelten den Erlös für 
die Reparatur ihres Ofens, 
Kindergartenmütter hatten 
Plätzchen beigesteuert, der 
Handarbeitskreis hatte ge-
strickt und gebastelt, so dass 
viele Geschenkideen an 
diesem Stand bereit lagen. 
„Wir legen viel Wert auf 
Nachhaltigkeit“, sagte Tanja 
Schöne. Wiederverwertbare 
Abschminkpads aus Frottee, 
wiederverwertbares Wachs-
tuch und Lippenbalsam aus 
Naturprodukten bewiesen 
das. Wachskerzen, Met und 
andere Honigprodukte gab 
es bei der Imkerin Dagmar 
Pesek aus der Pfalz. „Ich 
bin seit zehn Jahren hier 
auf dem Markt, er ist klein, 
aber fein und gemütlich“, 
schwärmte sie. 

Iris Osterreich verkauft 
seit einigen Jahren Produkte 
aus dem heimischen Garten 
an ihrem Weihnachtsmarkt-
stand und legt dabei sehr 
viel Kreativität an den Tag. 
Rosmarinkekse und Früch-
tebrot gab es in diesem Jahr, 
außerdem Marmeladen und 
Gelees in allen möglichen 
Sorten aus heimischen, un-
gespritzten Früchten. Mit 
ihren Leckereien hat sich 
Iris Österreich auf dem 
Feudenheimer Weihnachts-
markt schon einen Stamm-
kundenkreis erschaffen. 

Der Nikolaus, der entfernt 
an Stadtrat Alexander Fleck 
erinnerte, bescherte die 
Kinder, und so hatte Feu-
denheim wieder einen stim-
mungsvollen Weihnachts-
markt veranstaltet. 

 and

Es duftet nach Zirbenholz und Mandeln
Weihnachtsmarkt zaubert Weihnachtsstimmung in Feudenheim

Im Auftrag des BDS Feudenheim bescherte der Nikolaus die Kinder auf 
dem stimmungsvollen Weihnachtsmarkt.  Foto: Jentscheck

MANNHEIM. Vom 4. bis 6. Ja-
nuar 2020 will der 26. Reise-
Markt Rhein-Neckar-Pfalz 
seine Besucher täglich von 
10 bis 18 Uhr in Urlaubslau-
ne versetzen. Angesprochen 
fühlen dürfen sich Wanderer 
und Fahrradfahrer ebenso 
wie Camper, Sportbegeister-
te und Kulturfans. Ob lieber 
individuell oder als Grup-
penreisender unterwegs: Je-
der soll Destinationen in al-
ler Welt entdecken und sich 
über wie Neuigkeiten und 
aktuelle Trends informieren 
können. „Wir sind mit sehr 
guten und vielseitigen Rei-
seanbietern wieder sehr breit 
aufgestellt, regional, natio-
nal und besonders auch in-
ternational“, berichtet Frank 
Baumann, Geschäftsführer 

des Veranstalters expotec. 
Neu auf der Messe sind die-
ses Mal die Caravans. Das 
Thema Fahrrad soll noch 
größer und interessanter 
und mit einem aufwändigen 
Test-Parcours aufbereitet 
werden. Wer international 
reisen möchte, für den bie-
ten sich Kulturreisen nach 
Zentralasien und Nordafri-
ka an. Es locken Fernreisen 
nach Ozeanien und Nord-
amerika. Für Unterwasser-
liebhaber gibt es ebenfalls 
viele Anregungen an Bord. 
Canada abseits der üblichen 
Touristenpfade kann eben-
so entdeckt werden wie zu 
Fuß die charakteristische 
Landschaft Teneriffas. Ob 
Genussradeln in deutschen 
Landen, mit dem Luxusbus, 

Luxusliner oder auf Schie-
nenkreuzfahrt unterwegs: 
Die Anbieter geben Tipps 
und beantworten Fragen zur 
Wunschreise, die vor Ort 
auch gleich gebucht werden 
kann. Am Gemeinschafts-
stand der „Erlebnisorte 
Rhein-Neckar-Pfalz“ gibt es 
genügend Anregungen für 
den Urlaub direkt vor der 
Haustür. 
Neben dem Ausstellungs-
bereich ist das Rahmen-
programm mit Filmen und 
Multivisions-Shows von 
Weltenbummlern, Lesungen 
von Reiseautoren und Work-
shops erneut fester Be-
standteil der Veranstaltung. 
Geplant ist außerdem die 
Vor-Premiere des neuen Ki-
nofi lms „Mein Vater, mein 
Sohn und der Kilimandscha-
ro“, der ab 9. Januar in deut-
schen Kinos laufen wird. 
Bei der Tombola werden 
zweimal täglich Reise- und 
Sachpreise verlost. Kinder-
betreuung und Gastronomie 
runden den Reisemarkt ab 
und machen ihn zum Erleb-
nis für die ganze Familie. 
 pr/pbw

  Eintrittspreise, 
Vortragsprogramm und 
Aussteller unter 
www.expotecgmbh.de

Drei Tage Urlaubslaune
ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz zum Jahresbeginn

Traum aus 1001 Nacht: Die Sultan Qaboos Moschee in Muscat ist die 
Hauptmoschee des Oman.  Foto: Kulturreisen Gordion
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

seit über 30 Jahren 1985 - 2017

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Römerstraße 85 . 68259 Mannheim . Tel. 06 21 / 71 76 70

Neu-, Gebraucht- und Jahreswagen:
www.autohaus-hans-fink.de

Ihr Autohaus in Mannheim für zeitwert-
gerechte Reparaturpreise für Ihr Fahrzeug

Wir wünschen unseren Kunden und 
Freunden schöne Weihnachten und eine
gute und sichere Fahrt im neuen Jahr.

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

ANITA BOTSCH
Schreibwaren | Spielwaren | Toto-Lotto

Ziethenstr. 54 | MA-Feudenheim | Tel: 0621 792034Fachgeschäft

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr

Frohe Weihnachten und
einen guten Start in 2020!
Sie möchten im neuen Jahr Ihre Immobilie verkaufen?
Lassen Sie von uns den aktuellen Marktwert ermitteln.

Wir beraten Sie kostenfrei, individuell und unverbindlich.

Kontaktieren Sie uns!
0621 - 400 406 0 • mannheim@huther-immobilien.de

www.huther-immobilien.de/bewerten

Wir sind Ihr Immobilienexperte
für Oststadt, Schwetzingerstadt, Feudenheim, Wallstadt 

und die ganze Rhein-Neckar-Region.

• Elektroinstallationen

• Satelliten-Empfangsanlagen

• Kabelfernsehen

• Haussprechanlagen 

• Videoanlagen

• Datenverarbeitungsnetze

Augartenstraße 7 · 68165 Mannheim
Telefon 0621/44 00 5-22 · Telefax 0621/44 00 5-20

E-Mail: info@Hoer-Elektro.de · Internet: www.Hoer-Elektro.de

Beste Tickets JETZT bei allen bekannten VVK-Stellen und

LUDWIGSHAFEN
THEATER IM PFALZBAU 

07.03.20  Sa. 20 Uhr 

MANNHEIM
ROSENGARTEN 

08.03.20  So. 20 Uhr 

Theater  

braucht Freunde 

Mit uns unterstützen  

Sie das Theater

Mit uns Begegnen Sie  

Akteuren hautnah

Mit uns schauen Sie  

hinter die kulissen

Freunde und Förderer  
des Nationaltheaters Mannheim e.V.
c/o Nationaltheater Mannheim 
Mozartstraße 9, 68161 Mannheim 

Mit uns lernen 

Sie Gleichgesinnte 

kennen

Mit uns erhalten  

Sie Informationen 

aus erster Hand

Werden Sie Mitglied!

Telefon 0621 - 1680 - 130 
info@freunde-nationaltheater.de 
freunde-nationaltheater.de

www.augenlichtretter.de

FEUDENHEIM. Auf der Büh-
ne sang Bernd Nauwartat, 
Musicalsänger aus dem 
Mannheimer Capitol, den 
wunderschönen Song aus 
König der Löwen „Can you 
feel the love tonight“, doch 
alle Augen richteten sich auf 
sie – Maren-Michelle Gru-
ber, die am Arm von Lalle-
haag Vizepräsident Thomas 
Koch mit einem strahlenden 
Lächeln und einem Traum-
kleid in Weiß und Rosa den 
Saal betrat. Begrüßt wurde 
sie hier von Lallehaag-Prä-
sidentin Daniela Gruber, die 
gleichzeitig auch ihre Mama 
ist. Die Aufregung in diesem 
Moment war den beiden Da-
men anzumerken, doch sie 
sollte sich schnell legen. Mit 
der Überreichung ihrer In-
signien, nämlich ihrer Prin-
zessinnenkappe, dem Zepter 
und der Standarte für ihr 
Prinzessinnenauto, einem 
Volvo S90 aus dem Autohaus 
Geisser, war sie dann auch 
offi ziell zur Stadtprinzessin 
ernannt und trägt fortan bis 
Aschermittwoch den Titel 
Maren-Michelle I. aus dem 
Hause der VR Bank Rhein-
Neckar, Jubiläumsprinzes-
sin der KG Lallehaag, der 
Stadt Mannheim und der 
Kurpfalz. Klar, dass zu die-
sem besonderen Ereignis in 
der festlich geschmückten 
Feudenheimer Kulturhalle 
viele Gäste und Gratulanten 
gekommen waren. Begrüßt 
wurden sie alle zu Beginn 
der Veranstaltung von Lalle-
haag-Präsidentin Daniela 
Gruber. Durch den weiteren 
Abend, der musikalisch von 
der Band „Andy’s Party Peo-
ple“ und später noch Naro 
Vitale und Carolin Perulli 
gestaltet wurde, führte dann 

Moderatorin Frauke Hess. 
Nachdem sich alle Gäste am 
leckeren Buffet gestärkt hat-
ten, kündigten die Fanfaren 
der Kurpfälzer Trabanten 
aus Heidelberg das an, wo-
rauf sich alle freuten – den 
Einzug der neuen Stadtprin-
zessin. Nachdem sie auch 
offi ziell in Amt und Würden 
war, sang Bernd Nauwar-
tat das wunderschöne „The 
Rose“ nur für sie. Nachdem 
Maren-Michelle I. ihr Mot-
to verkündet, ihr soziales 
Projekt vorgestellt und auch 
die ersten Prinzessinnen-
orden an ihr Gefolge ver-
teilt hatte, konnte die große 
Gratulationsparade starten. 
Angefangen bei den Ver-
tretern der Badisch-Pfäl-
zischen Vereinigung, der 
KKM und der Prinzessin-
stellenden Vereine bis hin 
zu ihren Vorgängern waren 
sie alle gekommen. Mit be-
wegten Worten wünschte ihr 
Jana I., nun Ex-Prinzessin 
des Lallehaag, eine wun-
derschöne Kampagne und 
einen so tollen Prinzen, wie 
sie mit Jörn einen hatte. Die 

nunmehr Ex-Stadtprinzessin 
Daniela I. war mit ihrem 
Prinzen Dirk II. und einer 
großen Schubkarre voll ganz 
besonderer Capri-Sonne 
gekommen. Vom Prinzes-
sinnenfrühstückskomitee 
bekam sie eine wärmende 
Decke, und überhaupt hatten 
alle Gratulanten passende 
Geschenke mit dabei. Zum 
Beispiel auch Franco Tron-
cone, der ihr die obligato-
rische Perlenkette anlegte. 
Die Grüße und Glückwün-
sche der Stadt Mannheim 
überbrachten der neue Bür-
germeister und Lallehaag-
Senator Dirk Grunert. Mit 
dem Eröffnungstanz am 
Arm von Lallehaag-Vize-
präsident Thomas Koch ging 
der offi zielle Teil zu Ende. 
Später wurde dann noch die 
mehrstöckige Eistorte aus 
dem Café Mohrenköpfl e in 
den Saal gebracht, die von 
Maren-Michelle I. natürlich 
auch angeschnitten wurde. 
Danach war dann aber Party 
angersagt, die noch bis weit 
nach Mitternacht andauerte. 
 mhs

Feudenheimer Mädel wird Mannheimer 
Stadtprinzessin

Feierliche Inthronisation von Maren-Michelle I. in der Kulturhalle

Maren-Michelle I. wurde in einer glanzvollen Zeremonie zur neuen 
Stadtprinzessin inthronisiert.  Foto: Schatz

 OSTSTADT/FEUDENHEIM. Nur 
wenige Tage nach ihrer fei-
erlichen Inthronisation hatte 
Stadtprinzessin Maren-Mi-
chelle I. zur Audienz geladen. 
Diese fand bei ihrem Spon-
sor, der VR Bank Rhein-
Neckar, im Volksbankhaus 
statt. Weit mehr Vereine aus 
Mannheim, als sich angemel-
det hatten, waren gekommen, 
und so wurde es im Casi-
no „kuschelig eng“, wie es 
Lallehaag-Präsidentin Danie-
la Gruber bei der Begrüßung 
formulierte. Und dann betrat 
sie am Arm des Vorstands-

vorsitzenden Dr. Wolfgang 
Thomasberger strahlend den 
Raum: Maren-Michelle I. 
aus dem Haus der VR Bank 
Rhein-Neckar, Jubiläums-
prinzessin der KG Lallehaag, 
Prinzessin der Stadt Mann-
heim und der Kurpfalz. Dazu 
hatte sie ein Kleid in pas-
sender Farbe, einem kräfti-
gen Blau, gewählt. Nachdem 
Maren-Michelle I. ihr Motto 
verkündet und ihr soziales 
Projekt vorgestellt hatte, gab 
es für alle Anwesenden eine 
kleine Stärkung. Als Dank 
für die großzügige Unter-

stützung überreichte Maren-
Michelle I. dem Bankchef 
ein großformatiges Foto, das 
laut Thomasberger fortan das 
Büro des Vorstandes zieren 
wird. 

Den Auftakt machten die 
Vertreter der Karnevalskom-
mission Mannheim sowie der 
die Prinzessin stellenden Ver-
eine. Die Prinzessin bedank-
te sich mit ihrem Orden für 
die Aufwartung. Dieser hat 
die Form einer französischen 
Lilie, die sich auch in Ma-
rens Familienwappen fi ndet, 
wie Daniela Gruber erklärte. 
Dreizehn Steine zieren ihn, 
weil dreizehn die Glückszahl 
der Prinzessin sei. Außerdem 
sind die Farben blau-gelb der 
KG Lallehaag, blau-weiß-rot 
für Mannheim sowie blau für 
die VR Bank Rhein-Neckar 
auf dem Orden vertreten, den 
zudem die Unterschrift der 
Lieblichkeit ziert. Schließlich 
hat sie ihn selbst entworfen. 
Zum Dessert gab es als Über-
raschung eine wunderschö-
ne Torte, die mit dem Orden 
der Prinzessin verziert war. 
Zusammen mit Thomasber-
ger schnitt Maren-Michelle 
diese an. Danach ließ man 
den Abend dann gemütlich 
bei Musik von Klaus Schäfer 
ausklingen.  mhs

Stadtprinzessin hatte zur Audienz geladen
Empfang im Casino der VR Bank Rhein-Neckar mit vielen Gästen

Vorstandsvorsitzender Dr. Wolfgang Thomasberger geleitete Maren-
Michelle I. zu ihrer Audienz.  Foto: Schatz
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Seckenheimer Straße 42 • 68165 Mannheim

Frohe Festtage 
wünscht Ihnen 
Ihr FischVogelmann

Marcus Hartmann
Elektrotechnik
Hauptstraße 29
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de
www.hartmann-mannheim.de

Frohe Festtage

Planung und Installation von Elektro-Anlagen

Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen

Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen

Kundendienst

EIB-Anlagen

www.hefl ott.de 
Wattstr. 37 • 68199 Mannheim

Tel. 0621 - 84 55 88 70 
 Fax 0621 - 84 55 88 77

Unseren Kunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und ein zufriedenes neues Jahr.

 Fa

U
w

Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer,

wie blicken Sie auf das Jahr 2019 zurück? Und mit welchen Erwartungen und Plänen gehen Sie 
in das neue Jahr?
Die Stadt Mannheim kann auf ein Jahr mit hohen Investitionen zurückschauen, mit Investitionen, 
die die Attraktivität unserer Stadt erhöht haben. So konnten die sanierten Planken bereits zu 
Anfang des Jahres den Mannheimerinnen und Mannheimern und unseren Gästen aus nah und 
fern zurückgegeben werden, und – das sei an dieser Stelle gestattet – ich bin allen dankbar, die 
ihren Teil dazu beitragen, die einzigartige Aufenthaltsqualität im Herzen unserer Stadt zu erhalten.
Auch in den Stadtteilen wurde investiert: So wird in der Schwetzingerstadt ein neuer Jugendtreff 
gebaut, in dessen Planung auch die Ideen von Kindern und Jugendlichen eingeflossen sind, rund 
um das Pflanzenschauhaus im Luisenpark wird weiter investiert, die Theodor-Heuss-Straße wird 
zugunsten des Radverkehrs umgebaut – um nur einige Beispiele zu nennen.
Aus gesamtstädtischer Sicht bleibt der weitere Ausbau des ÖPNV ein zentrales Anliegen. Unser 
Ziel ist es, noch mehr Menschen eine echte Alternative zum eigenen Pkw bieten zu können. Dies 
gilt nicht nur angesichts der angespannten Verkehrslage in der gesamten Region, die durch die 
Sperrung der Hochstraße Süd in Ludwigshafen noch verschärft wird und eine wahre Geduldsprobe 
ist. Es ist auch ein Gebot der Stunde, um die verkehrsbedingte Schadstoff-Belastung dauerhaft 
reduzieren und damit auch künftigen Generationen eine Stadt mit hoher Lebensqualität überlas-
sen zu können.
Nachhaltigkeit und Generationengerechtigkeit bleiben auch im neuen Jahr und darüber hinaus die 
Richtschnur unseres Handelns. Dies manifestiert sich auch im aktuellen städtischen Haushalts-
plan, der im Dezember durch den neuen Gemeinderat beschlossen wurde und der den finanziellen 
Rahmen der Stadt Mannheim für die nächsten zwei Jahre aufzeigt. In diesem Haushaltsplan ist 
erstmals das neue Leitbild Mannheim 2030 fest verankert. Das Leitbild basiert auf den Nachhal-
tigkeitszielen der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs) und zeigt auf, wie 
diese auf lokaler Ebene mit Leben gefüllt werden können. So benennt es zum Beispiel Zukunfts-

themen wie eine emissionsarme Mobilität oder die 
Einbeziehung der Bürgerschaft mittels demokratischer 
Beteiligungsprozesse. Im Rahmen dieses Leitbildes 
bekennt sich die Stadt dazu, auch in finanzieller Hin-
sicht nachhaltig zu handeln – und stellt damit die Inve-
stition der kommenden Jahre unter dieses Vorzeichen.
 So fließen beispielsweise in den Neubau der Stadtbibli-
othek oder die Sanierung des Bahnhofsvorplatzes Mit-
tel in zweistelliger Millionenhöhe, die Fontänenanlage 
am Wasserturm steht auf dem Sanierungsplan, eben-
so die Pestalozzischule in der Schwetzingerstadt, und 
auch in den Unteren Luisenpark wird investiert werden.
Stadtweit planen wir gar mit Investitionen in Höhe von 
rund 770 Millionen Euro – das ist absoluter Rekord. 
Diese Investitionen können wir dank der zurücklie-
genden Hochphase der Konjunktur und einer solider 

Haushaltspolitik stemmen – ohne neue Schulden aufnehmen zu müssen! Gleichwohl können wir 
uns – und das muss ich bedauerlicherweise zur Weihnachtszeit einräumen – keine Geschenke 
leisten. Die vorgesehenen Investitionen in unsere Stadtteile sind jedoch dringend nötig, wenn wir 
uns und den nachfolgenden Generationen die Liebens- und Lebenswürdigkeit Mannheims auf 
Dauer erhalten wollen. 

Zum Abschluss des Jahres 2019 darf ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, meine ganz per-
sönlichen guten Wünsche für eine frohe und friedliche Weihnachtszeit überbringen. Einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr und alles Gute für 2020!

Ihr Christian Specht, Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch 2019 begehen wir Weihnachten nach einem für 
Mannheim arbeitsreichen Jahr. Im Herzen der Stadt 
wurden die neuen Planken fertiggestellt, der Rückbau 
auf Spinelli als erster Auftakt zur Buga 2023 hat be-
gonnen, und wir konnten den Baubeginn des Peter- und 
Traudl-Engelhorn-Hauses feiern, mit dem das privat 
finanzierte Museumsquadrat C 4 vervollständigt wird. 
Außerdem wurde im Mai ein neuer Gemeinderat ge-
wählt. Hier danke ich Ihnen für die höhere Wahlbe-
teiligung und danke nochmals an dieser Stelle den 
ausgeschiedenen Stadträtinnen und Stadträten für 
ihre Arbeit. Wir haben in diesem Jahr mit dem Leitbild 
2030, mit Beiträgen von vielen, einen Zukunftsplan für 

die Stadt beschlossen. Ein Maßnahmenpaket zur „Anpassung an den Klimawandel in Mann-
heim“ wurde ebenfalls auf den Weg gebracht. Gemeinsam gefreut haben wir uns über die Mei-
sterschaft der Adler und den Aufstieg des Waldhofs.
International konnte Mannheim seinen Nachhaltigkeitsreport beim Klima- und Nachhaltigkeits-
Gipfel der Vereinten Nationen in New York vorstellen, und wir haben 60 Jahre Partnerschaft mit 
Toulon, 30 Jahre mit Chi in u und 10 Jahre mit Haifa gefeiert.
Auch im neuen Jahr stehen zahlreiche Entscheidungen an, die für die Stadt bedeutsam sind. Die 
Bundesgartenschau rückt immer näher, die Sanierung der Multihalle erinnert uns daran, welche 
großen Möglichkeiten in ihr stecken.

Zum Ausklang des Jahres 2019 grüße ich Sie persönlich und auch im Namen des Gemein-
derates und der Verwaltung sehr herzlich und wünsche Ihnen alles Gute, Gesundheit, 
Lebensfreude und einen guten Start ins Jahr 2020!

Ihr Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz

Liebe Leserinnen und Leser,

auch in diesem Jahr hatten wir wieder mehr als 22 Veranstal-
tungen. Unter anderem unser traditionelles Neujahrsessen, 
viele gesellige Bürgerstammtische, mehrere Ausstellungsfüh-
rungen in der Kunsthalle, die Neuostheimer Putzaktion, eine 
interessante Podiumsdiskussion vor den Gemeinderatswahlen, 
unseren Actionpoint am Randes des SRH Marathons, einen Be-
such der Heidelberger Schlossfestspiele, eine Führung durch das Marchivum und durch das Natio-
naltheater und zum Jahresabschluss unser traditionelles Glühweinfest. 
Der Vorstand und der Beirat möchten sich bei allen ehrenamtlichen Helferinnen, Helfern und Spon-
soren recht herzlich für Ihre Solidarität bedanken. Ohne sie wären viele Veranstaltungen nicht mög-
lich gewesen. Auch in diesem Jahr haben wir wieder gespendet. Diesmal an die Jugendtheatergruppe 
Mannheim 2016 e. V. und an das Schifferkinderheim Mannheim e. V. in Seckenheim jeweils 500 Euro. 
Mittlerweile hat unser Stadtteilverein mehr als 400 Mitglieder und wächst stetig. Im nächsten Jahr 
feiern wir sein zehnjähriges Jubiläum. Im Rahmen der Jubiläumsfeier im Mai wollen wir den neuen 
Bücherschrank an der Ecke Lucas-Cranach-Straße und Dürerstraße enthüllen. 
Zu Weihnachten darf man Wünsche äußern: Neuostheim wünscht sich die Widmung des Paul-
Martin-Ufers zur Fahrradstraße. Wir möchten wieder in Ruhe und entspannt auf dem Neckardamm 
spazieren gehen können.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein friedvolles Weihnachtsfest und 
alles erdenklich Gute und vor allem Gesundheit für das neue Jahr 2020.

Ihr Vorstand und Beirat des Stadtteilvereins Neuostheim e. V.

Liebe Leserinnen und Leser,

wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende zu, und wieder sind wir überrascht, wie schnell die Zeit 
an uns vorüber fliegt. Gerade deshalb ist es wichtig, nach all der Aufregung und der Hektik, die 
uns die Vorweihnachtszeit oft beschert, wenigstens zum Jahresende hin zu entschleunigen und 
uns auf die wahren Werte des Lebens zu besinnen: Die Familie und die Gesundheit. 
Für mich war vor allem das letzte Drittel 2019 sehr aufregend, durch die vielfältigen Aufgaben, 
die ich als frisch gewählter 1. Vorsitzender des BDS Wallstadt übernehmen durfte. Ich möchte 
mich an dieser Stelle nochmals herzlich bei allen Mitgliedern für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die zahlreichen helfenden Hände bedanken, ohne die beliebte Veranstaltungen wie 
die Lange Nacht der Kunst und Genüsse, der Weihnachtsmarkt und nicht zuletzt auch die Kerwe 
nicht zu stemmen gewesen wären. Um dieses gesellige und vielfältige Miteinander in Wallstadt 
auch in Zukunft genießen zu können, möchte ich sowohl alle Mitglieder, als auch die Wallstadter 
Bürger herzlich einladen, sich auch weiterhin so rege zu beteiligen. Ohne Sie ist Wallstadt nicht 
Wallstadt!

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir 
ein ruhiges und besinnliches, möglichst 
stressfreies Weihnachtsfest und einen 
guten Start in ein erfolgreiches, von Glück 
und Gesundheit getragenes Jahr 2020!

Ihr Martin Reisenbüchler, 
1. Vorsitzender
Im Namen des Bundes der 
Selbstständigen Wallstadt e.V. (BDS)

Liebe Leserinnen und Leser,

die Interessengemeinschaft Wallstadter Vereine e. V. 
(IWV) verbindet die ortsansässigen Vereine, die Kir-
chengemeinden, Institutionen und Organisationen. Alle 
Genannten arbeiten gemeinsam für ein Wallstadt, in 
dem man gerne wohnen möchte. Traditionelle, musi-
kalische, sportliche und informelle Veranstaltungen 
gehören genauso zum Wallstadter Leben wie auch kul-
turelle und Brauchtums-Veranstaltungen. 
Die Mitglieder der IWV übernehmen seit Jahrzehnten 
soziale Verantwortung und das nicht nur in der Ju-
gend- oder Seniorenarbeit. Nachdem sich die Stadt 
Mannheim aus vielen Aktionen zurückzieht, überneh-
men die Vereine immer mehr Verantwortung für das 

soziale Leben. Auch 2020 kämpf en wir um ein neues Bürgerhaus für Wallstadt und sind mit 
Stadtverwaltung und Politik ständig im Gespräch. Das neue Kultur- und Sportzentrum Wallstadt 
soll ein Treffpunkt für alle Generationen sein, wo wir uns gemeinsam kulturell und sportlich 

betätigen und Wissen austauschen, miteinander diskutieren und unser Leben mit Freude aktiv 
gestalten. Wir möchten ein Haus, in dem unsere aktiven Kultur- und Sportvereine wieder eine 
Heimat bekommen, wo kreative Ideen verwirklicht und neue Vereine auch in Zukunft gegründet 
werden können.
Dieses Haus soll Mittelpunkt des sozialen Lebens unseres Stadtteils werden, ein Ort, an dem all 
unsere traditionsreichen Veranstaltungen stattfinden und neue attraktive Kultur- und Sportan-
gebote genutzt werden können. Wir wollen auch in Zukunft dem sozialen Leben in Wallstadt ein 
Zuhause geben.
Die IWV ist 2019 für Wallstadt aktiv gewesen und wird auch in 2020 ein „Neues Kerwe-Stadtteil-
fest“ für Wallstadt veranstalten. Vom 17. bis 19. Juli 2020 möchten wir Sie auf dem Rathausplatz 
wieder kulinarisch und mit Livemusik verwöhnen und laden herzlich dazu ein. Melden Sie sich 
bei uns oder den Vereinen, wir freuen uns über jeden aus der Bevölkerung, der sich an der ge-
meinsamen Zukunft von Wallstadt aktiv beteiligt und uns aktiv begleitet.

In diesem Sinne wünschen wir allen Mitbürgern ein gesundes und glückliches 2020.

Im Namen der Interessengemeinschaft Wallstadter Vereine e. V.
Manuela Müller, 1. Vorsitzende
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Schöne Weihnachten 
und ein fröhliches neues Jahr

SCHLÜSSELDIENST
INHABER DAVID CHENERY

Hauptstraße 3 • MA-Feudenheim
Tel. 0621 / 795 307 • Fax 0621 / 437 29 570

Mobil 0160 /97 97 78 33
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BLEIBEN SIE SICHER – FROHES FEST!

 Mehr Schönheit

 Mehr Persönlichkeit

KLEIN UND FEIN IN FEUDENHEIM!
CLAUS PACKHAEUSER

Neckarstraße 50
68259 Mannheim - Feudenheim 

MEISTERQUALITÄT
SEIT MEHR ALS 35 JAHREN

Termine individuell 
nach telefonischer 
Vereinbarung: 

TEL 0621 - 70 33 35 

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes glückliches 
neues Jahr

WALLSTADTER 
GETRÄNKEMARKT 
Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...

...wünscht allen Kunden, Freunden 

und Bekannten ein frohes Fest und 

ein glückliches neues Jahr!

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 - 21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr
Sa: 8-13 Uhr
Mi: nachmittags geschlossen

www.augenlichtretter.de

Liebe Leserinnen und Leser,

ich habe eine Weile überlegt, was ich hier schreiben soll, denn eigentlich fallen mir vor allem 
negative Schlagzeilen ein, wenn ich an das Jahr 2019 zurückdenke. Da ist zum Ersten der Kli-
mawandel: „Venedig unter Wasser“, „Regenwald in Flammen“, „Hurrikan über den Bahamas“ 
vermeldeten die Zeitungen. Aber auch das Dauerthema Brexit sowie die Großtaten eines Herrn 
Trump beschäftigten die Menschen.
Aber dann habe ich den Blick auf Mannheim und die Region gewendet und gesehen, was hier 
passiert ist, worüber die Leute auf der Gass̀  gesprochen haben. Der Mannheimer Wasserturm, 
unser aller Nationalheiligtum, wird mit Bundesmitteln saniert. Der SV Waldhof ist aufgestie-

gen, Malaika Mihambo holte Weitsprung-Gold bei der 
Leichtathletik-WM. In Feudenheim wurde ein modernes, 
sehr schönes Kinderhaus neu eröffnet, auf der Kerwe in 
Wallstadt und auch in Feudenheim trafen sich viele Bür-
ger und genossen gemeinsame Stunden. Die Magdale-
nenkapelle in Straßenheim wird derzeit endlich saniert, 
Feudenheim stellt die Mannheimer Stadtprinzessin.
Man kann natürlich überall nur das Schlechte, das Ne-
gative sehen. Muss man aber nicht. Ich habe mir fürs 
neue Jahr vorgenommen, überall etwas genauer hinzu-
schauen. Und dann wird sich das Gute schon finden. 
Garantiert! Probieren Sié s doch einfach mal aus! 

Andrea Sohn-Fritsch, Redakteurin

Liebe Leserinnen und Leser,

Meist ist es kurz nach dem Seckenheimer Straßenfest, 
da lässt mein Mann das erste Mal die Bemerkung fal-
len: „Die Hälfte vom Jahr ist rum, jetzt geht’s schon 
wieder Richtung Weihnachten“. Wir anderen lächeln 
milde. Schließlich steht der Sommerurlaub noch vor 
der Tür. Doch spätestens zwischen Seckenheimer 
Wandertag und Seckenheimer Kerwe ertappe auch 
ich mich dabei, mich verstärkt mit der Frage zu be-
schäftigen, ob wir dieses Jahr an Heilig Abend Raclette 
oder Fondue machen. Und jetzt ist es bereits kurz vor 
knapp. 
In einer Woche ist Weihnachten sogar schon wieder 
vorbei. Bis dahin heißt es, die richtige Balance zwi-
schen vorweihnachtlicher Betriebsamkeit und be-
sinnlicher Entschleunigung zu finden. Gar nicht so einfach, aber wichtig, um auch aus Redak-
tionssicht zurückzuschauen auf ein ereignisreiches Jahr mit einem breiten Themenspektrum. 
Manches fiel in die Rubrik „heiter und unterhaltsam“, anderes wurde kontrovers diskutiert. Es 
gab neue Entwicklungen in den Stadtteilen, über die es ebenso zu berichten galt wie über trau-
rige Anlässe.
War 2019 ein gutes Jahr? Diese Frage wird jeder für sich ganz individuell beantworten und viel-
leicht aus der daraus gewonnenen Erkenntnis die berühmten Vorsätze fürs neue Jahr ableiten. 
Möglicherweise auch, um Prioritäten neu zu setzen, manchem mehr Aufmerksamkeit zu schen-
ken als bisher und anderes mit Gelassenheit zu betrachten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben zum Jahresausklang ein ruhiges 
und entspanntes Weihnachtsfest und einen entspannten Start ins neue Jahr.

 Ihre Redakteurin Heike Warlich-Zink

Liebe Leserinnen und Leser,

eine Welt im Wandel, ein Nato-Gipfel, der schon als Erfolg gilt, weil man noch nicht weiter 
auseinandergefallen ist, ein US-Präsident, bei dessen Aussagen man sich manchmal fragt, 
ob man wach ist oder nur geträumt hat, was man so liest oder hört, eine Klimaprotestbewe-
gung, die teils am Rande zur Gewalt steht, und dazu noch eine Bundesregierung, die ihren 
Weg wohl nicht mehr findet.
Heimat und Nähe, das Gemütliche vor Ort, wird in solchen Zeiten immer wichtiger. Und 
wir hoffen, dass wir das lokale Geschehen in diesem Jahr für Sie umfassend und zu Ihrer 
Zufriedenheit abgebildet haben. Qualitätsjournalismus wird in Zeiten von Fake News immer 
wichtiger, ja ein Grundpfeiler unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens. Dies können wir 
nicht leisten ohne unsere treuen Kunden, die für uns als Verlag alle wichtig sind. Ob einmal 
im Jahr als Verein oder als großer Dauerkunde, alle tragen zum Erfolg unseres Verlags bei.
An dieser Stelle wollen wir Ihnen allen Danke sagen: Unseren Kunden, Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, dass Sie jeden Monat auf „Ihre“ Zeitung warten, und unserer Mannschaft 
von 25 Leuten, die mit Leidenschaft alles dafür tun, dass Sie jeden Monat ein spannendes, 
handgefertigtes Produkt in Ihrem Briefkasten haben .

Wir wünschen Ihnen friedliche Weihnachten, Zeit mit der Familie oder 
Freunden und einen gesunden Start ins neue Jahr, auf dass wir in 2020 
alle etwas gelassener mit den Herausforderungen unserer Zeit umgehen.

Ihre Verleger Dr. Stefan Seitz und Holger Schmid

Unsere Wünsche sind Vorgefühle der  Fähigkeiten, Unsere Wünsche sind Vorgefühle der  Fähigkeiten, 
die in uns liegen, die in uns liegen, Vorboten desjenigen,Vorboten desjenigen,
 was wir zu leisten imstande sein werden. was wir zu leisten imstande sein werden.

Johann Wolfgang von GoetheJohann Wolfgang von Goethe

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Feudenheimer,

hinter dem BdS liegt wieder ein ereignisreiches 
Jahr. In Feudenheim schließen einige Geschäfte al-
tersbedingt, es gibt keinen Nachfolger. Das macht 
uns Sorgen. Auch die Bürger sorgen sich um die 
Nahversorgung vor Ort, doch sie haben es in der 
Hand, wie es in Feudenheim weiter geht. 
Nutzen Sie die kurzen Wege und kaufen Sie in 
Feudenheim ein, lassen Sie sich nicht vom In-
ternethandel ablenken. Der BdS tut viel, um 
Feudenheim für seine Kunden attraktiv zu hal-
ten. So steht etwa in 2020 unser Jubiläum an, 
außerdem findet am 6. Januar unsere beliebte 
Neujahrsgala mit dem Johann-Strauß-Orchester statt. Wir können froh sein, in einem Stadt-
teil zu leben, in dem es noch alles zu kaufen gibt. Helfen Sie mit, dass es auch so bleibt. 

Ich wünsche Ihnen allen ein gutes, erfolgreiches und vor allem gesundes Neues Jahr.

Ihre Doris Kirsch, 1. Vorsitzende BdS Feudenheim

Liebe Leserinnen und Leser,

ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu, und in 
Feudenheim war wieder ganz schön was los.

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern, den Vereinen, 
dem Vorstand der Bürgergemeinschaft Feudenheim 
und der evangelischen Kirchengemeinde konnten wir 
das ganze Jahr über wieder viele Veranstaltungen auf 
die Beine stellen. Höhepunkt war sicherlich das Wo-
chenende 28/29. September anlässlich des Jubiläums 
40 Jahre Kulturhalle Feudenheim.
Wir bedanken uns nochmals ganz herzlich bei al-
len Beteiligten, Mitstreitern und Besuchern unserer 
Veranstaltungen für ihr großartiges Engagement. Ihr 
Einsatz ist der Garant für den liebenswerten Vorort 
Feudenheim. 

Wir wünschen Ihnen eine frohe und friedliche Weihnachtstzeit und ein erfolgreiches Jahr 2019.

Ihr Karlheinz Steiner, 1. Vorsitzender Bürgergemeinschaft Feudenheim

„Zusammenkunft ist ein Anfang.
Zusammenhalt ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeit ist der Erfolg.“
 Henry Ford

Zum Jahresausklang wünsche ich Ihnen ange-
nehme Stunden in fröhlicher und besinnlicher 
Runde im Kreis der Familie, aber auch Ruhe und 
Zeit zum Entspannen. Gleichzeitig wünsche ich 
einen guten Start für das neue Jahr und viel Glück 
und Erfolg bei all Ihren Projekten und Plänen. 

Ihr Thomas Jentscheck
Anzeigenberater
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Wir danken unseren verehrten Kunden und
den Geschäftsfreunden für die angenehme
Zusammenarbeit und das
entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen Ihnen und Ihren Familien
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins Jahr 2020

Weß GmbH & Co. KG
Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim

Denn Qualität setzt sich durch:

Öffnungszeiten Mo-Do 8.00 - 17.00 · Fr 8.00 -14.00

Wir bedanken uns für über 100 Jahre TREUE 
und wünsche Ihnen schöne Festtage und ein gesundes neues Jahr.

Ihr Team von Weber und Bohley 

Schwetzinger Str. 124, 68165 Mannheim
Tel.: 0621 44 36 49, Fax 0621 40 92 35
www.weber-bohley.de, info@weber-bohley.de

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims „Tradition schafft Vertrauen“

Fon 0621-851516 
Innstraße 44 · 68199 Mannheim

Web: www.glassimon.de 
Mail: info@glassimon.de

Unseren Kunden, 
Freunden und  

Bekannten wünschen 
wir ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und  
ein gutes neues Jahr.

www.augenlichtretter.de

  Neujahrsempfang in Maria Königin
NEUHERMSHEIM. Der Gesangver-

ein Mannheim-Neuhermsheim und die 

VR Bank Rhein-Neckar eG laden für 

Sonntag, 12.  Januar, um 11.30  Uhr 

alle Bürgerinnen und Bürger von Neu-

hermsheim und Neuostheim zum tradi-

tionellen Neujahrsempfang ein. Dieser 

fi ndet im katholischen Gemeindezen-

trum Maria Königin, Hermsheimer Stra-

ße 79, statt. Wie in jedem Jahr wird 

der Chor seine Gäste mit einem kleinen 

festlichen Programm erfreuen. Dem 

Neujahrsempfang geht an gleicher 

Stelle ein ökumenischer Gottesdienst 

voraus, der um 10.30   Uhr beginnt. 

 pbw

MEINE MEINUNG
Planlosigkeitsfeststellungsverfahren

Liebe Leserinnen und Leser,
die Planfeststellung ist ein in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land in den gesetzlich an-
geordneten Fällen durch-
zuführendes besonderes 
Verwaltungsverfahren über 
die Zulässigkeit raumbedeut-
samer Vorhaben und Infra-
strukturmaßnahmen, so sagt 
es das Gesetz. 
Politik ist, wenn man völlig 
planlos den dritten Schritt 
vor dem zweiten und den 
zweiten lange vor dem ersten 
macht. Damit schafft man 
Fakten, die hinterher nur 
schwer wieder zu beseitigen 
sind, so dass man‘s meistens 
lässt. Das hat bei der unend-
lichen Radweg-Geschichte 
in der Feudenheimer Au gut 
funktioniert: Die Bagger sind 
angerückt, noch bevor das 

Regierungspräsidium mittels 
Planfeststellungsverfahren 
grünes Licht für den Bau des 
Radschnellwegs gegeben hat. 
Aber die Kleingärten, die 
dem Radschnellweg im Weg 
sind, die wurden vorsichts-
halber schon mal abgerissen. 
Man weiß ja nie, was pas-
siert. Möglicherweise wird 
der Rad-schnellweg schnel-
ler genehmigt als befürchtet, 
und dann wäre man ja mögli-
cherweise im Zeitverzug. So-
weit darf es nicht kommen! 
Weg mit den Kleingärten und 
freie Bahn für die Fahrradau-
tobahn! Da kann das RP dem 
Radschnellweg doch eigent-
lich nur noch zustimmen. 
Ich fi nde diese Vorgehens-
weise sehr vorausschauend. 
Und daher empfehle ich sie 
auch bei dem Problem mit 
der Ludwigshafener Hoch-
straße schon mal anzuwen-
den. Wozu soll sich die Re-
gion zehn bis 15 Jahre mit 
einem Planfeststellungsver-
fahren um die Ohren schla-
gen? Nehmt doch einfach 
schon mal einen Hammer in 
die Hand, reißt die alte Hoch-
straße Süd ab. Und dann wird 
es sich schon richten, mit 
dem Planlosigkeitsfeststel-
lungsverfahren. Oder auch 
nicht, rät

Andrea Sohn-Fritsch 

  Christuskirche präsentiert Weihnachts-CD

  NTM erstmals auf dem Weihnachtsmarkt

OSTSTADT. Die Christuskirche Mann-

heim hat eine CD mit Weihnachtsmusik 

herausgegeben. Auf dieser Koproduk-

tion zwischen Musikhochschule und 

dem Kantorat an der Christuskirche 

spielen 25 Blechbläser und Schlagzeu-

ger zusammen mit Johannes Michel 

an der Orgel unter der Leitung von 

Ehrhard Wetz, dem langjährigen Leiter 

des Ensembles Mannheimer Blech und 

Professor für Posaune. Zu hören sind 

zahlreiche Weihnachtslieder in teils 

sinfonischen Bearbeitungen. Johannes 

Michels Weihnachtsliedermedley und 

Jan Koetsiers Suite kleiden bekannte 

Melodien in originelle Arrangements. 

Große Orchesterwerke wie Men-

delssohns Paulus-Ouvertüre und die 

Weihnachtsouvertüre über „Vom Him-

mel hoch, da komm ich her“ stehen 

intimen Liedbearbeitungen und einem 

rauschenden „Christmas-Festival“ von 

Leroy Anderson gegenüber. Die CD ist 

im Kantorat an der Christuskirche, bei 

Konzerten und im Handel erhältlich. 

 zg

MANNHEIM. Das Nationaltheater 

Mannheim ist in diesem Jahr erst-

mals mit einem Stand auf dem Weih-

nachtsmarkt vertreten. Und nur dort 

werden jeden Tag um 25 Prozent 

vergünstigte Karten für täglich wech-

selnde Vorstellungen angeboten. 

Am vierten Adventssonntag gibt es 

sogar einen Rabatt von 50 Prozent 

auf jede Karte – angeboten werden 

an diesen Tagen die Familienvorstel-

lungen „1001 Nacht oder die Macht 

des Erzählens“ und „Hänsel und Gre-

tel“. Doch es gibt nicht nur Karten 

zum Sparpreis, sondern auch einen 

eigenen Wein sowie Pralinen exklusiv 

am Stand. Der Wein mit NTM-Etikett 

stammt von dem Bio-Weingut Martin, 

einem Familienbetrieb in Insheim bei 

Landau in der Pfalz. Die Pralinen mit 

NTM-Prägung sind eine Kreation der 

traditionsreichen Mannheimer Confi -

serie Freundt. Außerdem bietet das 

Nationaltheater vier verschiedene 

Weihnachts-Abos an, die sich auch 

gut verschenken lassen.  red/pbw

➜ KOMPAKT

MANNHEIM/LINDENHOF. „Zu-
sammen mit Ihnen wollen wir 
60 Jahre ideologiefreie Politik 
feiern“, leitete die 1. Vorsitzen-
de Christiane Fuchs die Jubi-
läumsfeier der Mannheimer 
Liste (ML) ein. Und das taten 
die Freien Wähler in großem 
Kreis: Rund 100 Gäste waren 
der Einladung in die Lanz-
kapelle gefolgt. Darunter die 
Stadtspitze mit Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz und Er-
stem Bürgermeister Christian 
Specht. Mit einem gestärkten 
„Wir-Gefühl“ sei man aus 
dem letzten Wahlkampf her-
vorgegangen, nahm Fuchs die 
aktuelle Entwicklung der ML 
in den Blick. Und man dürfe 
gespannt sein, was sich bei der 
ML im nächsten Jahr so tun 
werde.

Hintergrund: Vor 60 Jah-
ren – 1959 – wurde, um im 
Jahre 1956 den parteilosen 
und zum Oberbürgermeister 
Mannheims gewählten Hans 
Reschke zu unterstützen, der 
Verein „Mannheimer Liste 
e. V.“ gegründet. Kommunal-
politisches Engagement sei für 
alle Menschen, die in der Stadt 
leben, von besonderer Bedeu-
tung, so OB Kurz. Über die 
letzten Jahre habe die Mann-
heimer Liste ihr Profi l als 
Opposition entwickelt, befand 
das Stadtoberhaupt. Und ein 
neu gewählter Gemeinderat 
– wie der aktuelle 2019 – sei 
„immer wieder ein neuer Start 
für ein Miteinander – auch 
über die Fraktionen hinaus“. 
Die Mannheimer Liste habe 
ein „wichtiges und bindendes 
Potenzial in die Gesellschaft 
hinein“, attestierte Kurz dem 
Geburtstagskind und schloss 
mit einem herzlichen „Danke-
schön für das Engagement für 
unsere Stadt.“

In einem intensiven „Brain-
storming, was damals noch 
Nachdenken hieß“, sei die 
Mannheimer Liste in einem 
Nebenzimmer der IHK gegrün-
det worden, schaute ML-Frak-
tionsvorsitzender Prof. Achim 
Weizel zurück. Der Namens-
vorschlag stammte von der 
ebenfalls anwesenden Ulla 
Hoffmann, erinnerte Weizel. 
„Und beide haben die vergan-
genen 60 Jahre gut überstan-
den“, so ein augenzwinkernder 
Weizel. Und doch habe zumin-
dest die Mannheimer Liste 
eine wechselhafte Geschich-
te mit „stolzen Ergebnissen“ 
und „absoluten Höhepunkten“ 
(19,4 Prozent; zehn Mandate) 
durchgemacht. Alles in allem: 
„Der ganz normale politische 
Wahnsinn“. Die ML gehe eben 
„mit allen Risiken ihren eige-
nen Weg“ und habe sich als ei-
genständige Kraft in der Stadt 
und für die Stadt profi liert, so 

Weizel weiter, der auch an er-
folgreiche Initiativen des Ver-
eins in den vergangenen Jahren 
erinnerte. „Und wir werden 
auch weiterhin mit allen Kräf-
ten zum Wohle der Stadt arbei-
ten“. Denn man sei „60 Jahre 
und kein bisschen leise“.

Die ältesten Freien Wähler 
seien heute 100 Jahre alt; „der 
Landesverband kam 1956 auf 
der politischen Landesbühne 
an“. „Wir sind starke, unab-
hängige Gemeinschaften an 
der Basis unseres Landes“, so 
Wolfgang Faißt, Landesvorsit-
zender der Freien Wähler. „So 
verstehen wir uns: unabhängig, 
pragmatisch, gut und orientiert 
am Konsens.“

Bei der 60-Jahrfeier gab es 
natürlich auch Ehrungen. Der 
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Holger Schmid wur-
de für 30 Jahre, der ehemalige 
Schatzmeister Willi Kohl für 
38 Jahre und der stellvertre-

tende Vorsitzende Wolfgang 
Schönbrod für 45 Jahre ML-
Mitgliedschaft geehrt, ebenso 
deren Ehefrauen sowie Chris-
tiane Busenbender von der 
Geschäftsstelle. Ehrenmitglied 
(über 50 Jahre, davon mehr 
als zehn Jahre ML-Vorsitzen-
der) Gert Kordes sagte zum 
Abschluss: „1966 bin ich ein-
getreten“, und immer sei es 
ihm wichtig gewesen, zu den 
anderen Fraktionen eine gute 
Verbindung zu haben. Sein 
Wunsch: dass das so bleiben 
möge. 

Für musikalische Feierlaune 
sorgte Jazzsängerin Janice Di-
xon, begleitet von Michael Sorg 
am Piano, mit gefühlvoll und 
stimmungsvoll vorgetragenen 
Songs bei der Matinee.  red/nco

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 
26. November

„60 Jahre und kein bisschen leise“
Mannheimer Liste feiert Jubiläum mit zahlreichen Ehrungen

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Jubiläums-Matinee der Freien Wähler in der Lanzkapelle.  Foto: Kranczoch
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Die Feudenheimer Kerwe ist Mannheims größtes Stadtteilfest und lockte auch 
in diesem Jahr wieder tausende Besucher an, die nicht nur in den Genuss guter 
Musik kamen, sondern auch ein spektakuläres Feuerwerk erlebten.
 Foto: Sohn-Fritsch

Das Konzept der „Neuen Kerwe“ ist noch ganz jung und hat sich schon bewährt. 
Die Wallstadter feiern jetzt vor den Schulferien, und das kommt bei der Bevöl-
kerung gut an. Foto: Sohn-Fritsch

Das Land erwirbt das SWR-Gebäude an der Wilhelm-Varnholt-Allee und sichert 
damit dessen Nutzung durch das Technoseum. Nach dem Umzug des Studios 
Mannheim-Ludwigshafen in die Schafweide soll dort ab 2023 ein Zentrum für 
Digitalkompetenz und Zukunftswelten entstehen. Das Landesmuseum will 
historische Rundfunk- und Fernsehtechnik mit aktueller Medienvermittlung in 
originalen Studios und zukunftsweisende Technik miteinander verbinden.
 Foto: TECHNOSEUM, zooey braun

Neuigkeiten zu Umgestaltung und zeitlichem Ablauf des Luisenparks: Zwischen Kut-
zerweiher und Pflanzenschauhaus entsteht die Neue Parkmitte (linke Bildhälfte), die 
bis zur Bundesgartenschau realisiert werden soll. Die zukünftige Grüne Schule und 
das Freizeithaus (reche Bildhälfte) sollen nach der Bundesgartenschau in Angriff 
genommen werden.  Foto: Bez+Kock Architekten/renderbar

Das Grundgesetz feiert 70. Geburtstag. Dazu zeigt das Bildungszentrum der Bun-
deswehr in Neuostheim Arbeiten von zwölf Studierenden der Freien Kunstaka-
demie Mannheim sowie eine Fotoausstellung des Leistungskurses Kunst am 
Karl-Friedrich-Gymnasium Mannheim. Die Arbeiten setzen sich speziell mit dem 
Artikel 1, „Die Würde des Menschen ist unantastbar“ auseinander. 
 Foto: Warlich-Zink

1.244 Unterschriften übergibt die Bürgerinitiative für einen Jugendtreff-Standort 
an Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb. Auch die Fraktionen nehmen sich des 
Themas an und stellen entsprechende Anträge damit aus der mobilen Jugendar-
beit in Neuhermsheim wieder ein festes Angebot werden kann. Der Platz für ei-
nen Neubau wäre mit dem Lochgartenweg 10, Standort des frühen Jugendtreffs in 
Containerbauweise, gefunden.  Foto: BI Jugendtreff

Die 1. Herrenmannschaft des Tennisklubs Grün-Weiss Mannheim hat in 2019 
zum 43. Mal in der Tennis-Bundesliga aufgeschlagen – ein Alleinstellungsmerk-
mal in dieser Liga – und verteidigte den Titel des Deutschen Meisters von 2018 
erfolgreich. Nunmehr acht Deutsche Meistertitel, davon fünf seit 2005, kann der 
Verein bisher verbuchen. Foto: TK Grün-Weiss

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen Ihr

Schornsteinfegermeisterbetrieb
Wingertsbuckel 14  | 68259 Mannheim-Feudenheim

Tel.: 0621 - 454 705 10 | Fax: 0621 - 454 705 20 | Mobil: 0152 | 53558239
www.schuessler-schornsteinfeger.de | schuessler-schornsteinfeger@online.de

Kein Verkauf an Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
MA-Feudenheim | Hauptstr. 80 |  43 74 51 88

Geschenkideen in letzter Minute…

…oder einfach nur etwas für DICH

Wir haben über die Feiertage bis 06.01.2020 geschlossen.

Gardinen-, Polster-, Boden-, Tapezier- und Malerarbeiten
Hauptstr. 47 · 68259 Mannheim · Tel. 0621 / 7 99 29 05

ampersberger@t-online.de · www.ampersberger.de

Frohe Weihnachten, Gesundheit 
wünscht Ihnen 

und 
Glück im neuen Jahr 

25 Jahre

schimmelfuchs.de 
handwerkerimhaus.de

Kostenlose Hotline
0800 - 6 28 73 76

Unser Leisungsspektrum:
 Kellerabdichtung
 Fassadenimprägnierung
 Wärmedämmung
 Schimmelbeseitigung

ungsspektrum:kt

Jahresrückblick  

Auf Spinelli wurde im März der Erste Spa-
tenstich zum Abriss des ehemaligen Mi-
litärgeländes gemacht. Wo früher Panzer 
standen, werden bald Gartenschau-Besu-
cher über gepflegtes Grün wandeln.
 Foto: Sohn-Fritsch

Mit Maren-Michelle I. ist ein echtes Feuden-
heimer Mädel zur Mannheimer Stadtprin-
zessin gekürt worden. Im wahren Leben ist 
Maren-Michelle Bankkauffrau, arbeitet bei 
der VR Bank Rhein-Neckar und verbringt 
ihre Freizeit am liebsten auf dem Pferde-
rücken. Foto: Photo-Prosswitz
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KW 52
23.12. - 29.12.2019

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 

weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Möhreneintopf mit Tofuecken und Brötchen

Do. Wildtopf Hubertus (Hirsch) mit Eierspätzle und Preiselbeerbirne

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €

Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Wilhelm-Wundt-Str. 55 
68199 Mannheim

Tel. 0621/87524932 E-mail: info@peterspartyservice.de 
www.peterspartyservice.de

Foto: HMG

    PETERs  Partyservice wünscht allen

schöne Festtage und  einen guten Rutsch ins neue Jahr.       
Peter Schmidt und Team

www.planetarium-mannheim.de
Tickets unter www.etix.com

    
Mond 

 Faszination

Kachelöfen
Kamine
Naturstein

Das Restaurant mit dem besonderen Ambiente
und 40 Jahre Familientradition

Bella Napoli
PIZZERIARISTORANTE

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 11.30 - 14.30 Uhr , 18.00 - 22.30 Uhr
Sa.-So. 12.00 - 14.30 Uhr, 18.00 - 22.00 Uhr
Montag Ruhetag

Dürerstraße 55 | Mannheim-Neuostheim
www.bellanapoli-mannheim.de

Wir bedanken uns bei all unseren 

Gästen für die Treue in 2019 und 

wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest sowie einen guten 

Rutsch in das neue Jahr.

Wir freuen uns Sie auch in 2020 

wieder als unsere Gäste begrüßen 

zu dürfen.

ZUBEREITUNG:

200 g Gewürz-

Spekulatius

150 g Mehl 

1 TL Backpulver

175 g Zucker

125 g Butter, 

1 Ei (Größe M)

8 Blatt Gelatine

300 g griechischer 

Joghurt

500 g Doppelrahm-

Frischkäse

2 Kaki Ribera del 

Xúquer g.U.

1/2 TL gemahlener 

Piment

1 TL fl üssiger Honig

Saft von 1/2 Limette

Trockenerbsen 

zum Blindbacken

Wenn im Winter heimisches Obst rar wird, sind exotische 

Früchte wie Kakis eine köstliche Alternative. Die orangen 

Früchte sind wahre Vitaminbomben: Sie sind reich an 

Mineralstoff en (u.a. Kalium, Phosphor) und Vitaminen – 

insbesondere Provitamin A, das gut für Augen und Ner-

ven ist, und Vitamin C, das die Abwehrkräfte stärkt. Zwei 

Kakis decken bereits den Tagesbedarf an Vitamin  A. 

Kakis schmecken fruchtig-süß, ähnlich wie Pfi rsich oder 

Mango, mit einer leichten Vanillenote. Obwohl sie sehr 

süß sind, haben sie wenig Kalorien: Eine Kaki kommt auf 

wenige 100 Kalorien. Das erklärt sich durch den hohen 

Wassergehalt – Kakis bestehen zu 80 Prozent aus Wasser.

Ursprünglich stammt die Kaki aus Asien, wird aber in-

zwischen auch in Spanien angebaut. Im sonnigen Mit-

telmeerklima fühlt sich die Sorte Rojo Brillante in der Re-

gion Valencia sehr wohl. Seit 2002 trägt die Kaki Ribera 

del Xúquer die geschützte Ursprungsbezeichnung (g.U.) 

der EU. Das Siegel garantiert, dass Erzeugung, Verarbei-

tung und Herstellung eines Produkts in einem bestimm-

ten geografi schen Gebiet nach festgelegten Verfahren 

erfolgen.

In der Küche sind Kakis vielseitig einsetzbar: in Obstsa-

laten, Quarkspeisen oder Kuchen. Wie wär’s mit einer 

feinen Spekulatius-Käse-Kaki-Torte? Die ist ein toller Hin-

gucker beim Adventskaff ee und dazu noch so köstlich. 

 akz-o/nco

ZUTATEN   
für ca. 12 Stücke:

1 50 g Spekulatius fein mahlen. Mit 

Mehl, 125  g Zucker, Backpulver, 

Butter, Ei zu glattem Teig verkneten 

und in Folie gewickelt ca. 1  Stunde 

kühlen. Teig auf bemehlter Arbeitsfl ä-

che ausrollen, eine gefettete Spring-

form (ca. 26  cm Ø) damit auslegen. 

Rand hochdrücken. Boden mit Gabel 

einstechen.

2 Backpapier auf den Teig legen, 

Trockenerbsen einfüllen und im 

vorgeheizten Backofen (E-Herd: 175°C, 

Umluft: 150°C) ca. 25 Minuten blindba-

cken. Aus dem Ofen nehmen, Erbsen 

und Backpapier entfernen. Boden aus-

kühlen lassen.

3 100 g Spekulatius zerbröseln. 

6  Blatt Gelatine einweichen. 

Joghurt, Frischkäse, 50  g Zucker 

glattrühren. Spekulatiusbrösel unter-

heben. Gelatine ausdrücken, mit 2-3 EL 

Joghurtcreme verrühren. Alles unter 

die übrige Creme rühren, kaltstellen. 

1 Kaki schälen und mit Piment, Honig, 

Limettensaft pürieren. 2 Blatt Gelatine 

einweichen, ausdrücken, mit 2-3 EL Ka-

kipüree verrühren. Dann unter das üb-

rige Püree rühren, kaltstellen.

4 Joghurtcreme auf Tortenboden 

streichen. Kakipüree löff elweise 

spiralförmig unter die Creme ziehen. 

Torte mindestens 3  Stunden kaltstel-

len. 1 Kaki waschen und würfeln. 50 g 

Spekulatius grob zerbrechen. Torte 

aus der Form lösen und anrichten. Mit 

Spekulatius-Stückchen und Kakiwür-

feln verzieren.

Eine exotische Weihnachts-Torte ist

ein Hingucker auf jeder Adventsstafel.

Foto: House of Food/akz-o

Spekulatius-Käse-Torte mit KakiSpekulatius-Käse-Torte mit Kaki

Die Adventszeit wäre keine Adventszeit ohne 

ein paar unverzichtbare Dinge: Dazu zählen 

der Adventskalender, der Glühwein und das 

Aufstellen des Weihnachtsbaums. Wir haben 

einige Tipps rund um das, was den Advent für 

viele zur schönsten Zeit des Jahres macht.

Keine Adventszeit ohne Adventskalender: 

Besonders viel Vorfreude auf Weihnachten 

machen individuell gestaltete Exemplare, die 

etwa mit einem winterlichen Schnappschuss 

der Familie bedruckt sind. Damit wird der 

Adventskalender zugleich zur originellen Ge-

schenkidee für Familie und Freunde oder auch 

für die Großeltern. Gutscheine etwa für einen 

Kinobesuch, Kosmetikartikel, ein Tee, selbst 

gebackene Plätzchen, Spielzeug für Kinder - 

der Kreativität sind bei der Auswahl der kleinen 

Aufmerksamkeiten keine Grenzen gesetzt. 

Woher stammt der Glühwein und wer hat ihn 

erfunden? Die Spur führt nach Sachsen: Im 

Dezember 1834 stand August Raugraf von 

Wackerbarth, ein Urgroßneff e des Erbauers 

von Schloss Wackerbarth, im winterlichen 

Belvedere. Der Kunst- und Genussliebhaber 

suchte nach einem Trank, der die Kälte ver-

gessen macht und es warm ums Herz werden 

lässt. Er fügte Safran, Anis und Granatapfel 

in weißen Wein und hatte eine geistreiche 

Idee: Er erwärmte die Flüssigkeit - der Glüh-

wein war erfunden. Lange war das histo-

rische Rezept verschollen, erst 2013 wurde 

es wiederentdeckt. Auf Schloss Wackerbarth 

machten sich die Winzer sofort an die Wieder-

belebung dieser Glühweintradition. Für ihren 

„Wackerbarths Weiß & Heiß“ haben sie das 

originale Rezept behutsam an den heutigen 

Geschmack angepasst.

Es muss aber nicht immer Glühwein sein: Auch 

andere, aromareiche Heißgetränke mit einem 

Schuss Alkohol schmecken im Winter nach 

langen Aufenthalten im Freien besonders gut. 

Kaff ee, Tee und Kakao etwa lassen sich viel-

fältig und kreativ mit Spirituosen verfeinern. 

„Kaff ee oder Espresso mit seinen markanten 

Röstaromen und Spirituosen oder Liköre bil-

den stets eine genussvolle Kombination“, so 

Angelika Wiesgen-Pick, Geschäftsführerin des 

Bundesverbandes der Deutschen Spirituosen-

Industrie und Importeure (BSI). Für einen ech-

ten Aha-Eff ekt dürfte etwa ein „Brennender 

Espresso“ sorgen. Dazu einen frisch zuberei-

teten Espresso in ein dickwandiges Glas ge-

ben, mit einem Teelöff el Zucker süßen, nach 

Geschmack hochwertigen Rum oder Cognac 

sowie Maraschino-Kirschlikör (jeweils 1 cl) da-

zugeben und sofort – aber mit Vorsicht – an-

zünden.  djd/nco

Rezepte zum frohen und fröhlichen Advent
Von genussvoller Glühweintradition und Glücksmomenten

MANNHEIM. Das Musical 
über den unvergessenen 
Schelm geht 2020 auf große 
Deutschland-Tour. Die 
schönsten Gedichte und 
Balladen des Kalauer-Ge-
nies Heinz Erhardt (1909-
1979) werden in der Show 
gekonnt zusammengefügt 
und in einem Guss in Szene 
gesetzt. Ob Ritter Fips oder 
König Erl, ob Made oder 
Kuh, selbst die sauren Zitro-
nen und der G-Sketch wer-
den zum Besten gegeben. 
Den Zuschauern wird ein 
Feuerwerk des Wortwitzes 
geboten, ein Musical voller 

komischer Erinnerungen an 
den drolligen Ausnahme-
Humoristen. Lassen Sie 
sich in die Welt des Heinz 
Erhardt entführen, Sie wer-
den aus dem Lachen nicht 
herauskommen. Verspro-
chen! Die große Heinz 
Erhardt Show kommt am 
Samstag, 7. März 2020, um 
20 Uhr nach Ludwigshafen 
ins Theater im Pfalzbau und 
am Sonntag, 8. März 2020, 
um 20 Uhr nach Mann-
heim in den Rosengarten. 
Tickets sind bei allen VVK-
Stellen bereits ab 35 Euro 
erhältlich.   pm/red

Die große Heinz Erhardt Show  kommt in die Region. 
 Foto: Erbengemeinschaft Heinz Erhardt

MANNHEIM. Knapp 200 Mitglie-
der und interessierte Zuhörer 
besuchten am 21. November das 
Herbstforum, veranstaltet vom 
Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim 
e. V. im Dorint Hotel. Der the-
matische Schwerpunkt lag in 
diesem Jahr bei dem Mangel, so-
wohl aus mietrechtlicher als auch 
wohnungseigentumsrechtlicher 
Sicht. Der Erste Vorsitzende, 
Rechtsanwalt Josef Piontek, be-
richtete zunächst über die aktu-
elle Wohnungspolitik sowie die 
Mietspiegelklage. Das Verfahren 
ist wegen des Befangenheitsan-
trags in der Schwebe. Die Ent-
scheidung des Landgerichts steht 
noch aus. 
Rechtsanwalt Frank Starosta und 
Syndikusrechtsanwalt Dr. An-
dreas Paul referierten über den 
Mangel im Mietrecht in all 
seinen Facetten. Anhand von 
anschaulichen Beispielen zeig-
ten die Referenten die Rechte 
und Pfl ichten von Mietern und 
Vermietern. Vor allem letztere 
dürfen demnach den Kopf nicht 
in den Sand stecken, sondern 
müssen einer Mangelanzeige 
nachgehen. Immerhin haften sie 

verschuldensunabhängig. Aber 
nicht jede Störung sei als Man-
gel zu bewerten. Gerade bei den 
sogenannten Umfeldmängeln 
liege nicht immer ein Mangel 
vor. Rechtsanwalt Holger Bräuer 
referierte zu Mängeln und Schä-
den in der Eigentumswohnung. 
Die Problematik werde insofern 
verkompliziert, da es im Woh-
nungseigentum immer auch um 
die Frage gehe, ob das Sonder- 
oder das Gemeinschaftseigen-

tum betroffen ist – oder beides. 
Hiervon hänge es dann ab, wer 
für die Schadensbeseitigung 
originär verantwortlich ist, und 
auch inwieweit der Verwalter 
tätig werden muss. Nach den 
Vorträgen bestand für die Zuhö-
rer wie immer die Möglichkeit, 
eigene Fragen zu stellen. Die Fo-
lien zu den Vorträgen können auf 
der Homepage des Vereins unter 
www.hug-mannheim.de herun-
tergeladen werden.  red/pbw

Wohnungspolitik und Wohnungsmangel

Beim Herbstforum hörten Interessierte Fachvorträge und konnten 
Fragen stellen.  Foto: zg/Haus-, Wohnungs - und 
 Grundeigentümer-Verband Mannheim e.  V.

Die große Heinz Erhardt Show

Exotische 

Weihnachts -Torte
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Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem Bauern

Ihr Bauernladen in Wallstadt 

Hofladen Bossert
Inh. Anna Baranek

MA-Wallstadt 
Mosbacher Str. 15

Telefon (0621) 71 20 82, www.hofladen-bossert.de

Wir bedanken uns für  
die Treue in diesem Jahr.
Das Team Hofladen Bossert  
wünscht frohe Weihnachten  
und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr 2020!

Für entspannte 
Weihnachten haben wir für  

Sie an Heilig Abend 24.12.2019  
von 8.00 bis 12.00 Uhr  

geöffnet.

r 
ahrahr

9
Uhr 

W
dd
D
w

Wir sind Stadtprinzessin 2019/2020

Scheffelstr. 43 • 68259 MA

0621 / 79 13 45
www.haarstudio-am-eck.de

und wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten 
und ein gesundes, tolles ereignisreiches neues Jahr.

Denken Sie bitte an Ihren Arzneivorrat über die Feiertage. Wir haben an Heilig Abend bis 13.00 Uhr für Sie geöffnet.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage sowie 
ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr!

Inh. Eva Wolfmüller e.K.

Hauptstraße 81-83  |  68259 MA-Feudenheim  |  Tel.: 0621 / 79 33 44
info@apotheke-beyer.de  |  www.apotheke-beyer.de
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Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2020

MANNHEIM. Die „Alles klar – 
Einkaufs-App“ für mehr Pro-
dukttransparenz, der Wende-
Bierdeckel mit Botschaften und 
Motivationssprüchen, die für 
erneuerbare Energien werben, 
oder ein schon im Kindergarten 
aufgelegtes Info- und Schulungs-
programm, um altersgerecht und 
niederschwellig das Thema Ge-
schlechtergleichheit aufzugrei-
fen: Das waren nur einige der 
Ideen, die junge Menschen zwi-
schen 16 und 30 binnen zweier 
Tage beim Festival der Taten im 
Rahmen der Tour der Nachhal-
tigkeit im Mannheimer Rosen-
garten entwickelt haben. Hatte 
man sich beim Tour-Auftakt in 
Berlin noch allgemein mit den 17 
von den Vereinten Nationen im 
Jahr 2015 verabschiedeten Nach-
haltigkeitszielen beschäftigt, so 
ging es in Mannheim konkret 
um Ideen für die Region. „Wir 
wollen das Thema aufs lokale 
Level bringen“, erklärte dazu 
Kristina Löhr vom Projektteam 
Engagement Global unter dem 
Dach des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung. Gesucht 
würden Ideen für den Alltag, die 
Schule, die Uni und den öffent-
lichen Raum, die den Menschen 
in den Mittelpunkt stellen. Dafür 
nahmen sich die rund 65 Schüler 
und Studenten aus Mannheim 
und der Region in Kleingrup-
pen jeweils eines der Nachhal-
tigkeitsziele vor. Mit Hilfe von 
Coaches wurde nach der soge-
nannten Design Thinking Me-
thode die Ausgangslage betrach-
tet, um diese ebenso zu verstehen 
wie die Belange aller am Prozess 
Beteiligten. Basierend auf diesen 

Erkenntnissen, wurde dann eine 
Lösung entwickelt.

Zum Beispiel für das Ziel mit 
der Nummer zwölf, bei dem es 
um nachhaltigen Konsum und 
Produktion geht: Die Gruppe 
stellte den fi ktiven Verbraucher 
Max M., 26 Jahre, in den Mit-
telpunkt ihrer Überlegungen. 
Gerade mit dem Studium fertig, 
hat dieser nun seinen ersten Job 
in einer Unternehmensberatung 
aufgenommen. Der junge Mann 
würde gerne nachhaltig kon-
sumieren und regionalen Pro-
dukten den Vorzug geben, ist be-
rufl ich aber so eingespannt, dass 
die Zeit zum Einkaufen fehlt. 
Das wiederum erschwert es Max 
zusätzlich, mit bisherigen Kon-
sumgewohnheiten zu brechen. 
Im Workshop diskutierte man 
jedoch nicht nur über den Kun-
den Max, sondern auch darüber, 
woher die Produkte kommen 
müssten, die er sich vorstellt. 
Wer die Lieferanten sind, wel-
che Rohstoffe verwendet werden 
und so weiter. Es ging um Fragen 

der Verpackung ebenso wie um 
Möglichkeiten der Zu- und Aus-
lieferung. Alles wurde auf bunte 
Post-it-Zettel notiert und an die 
Wand gepinnt. Die Schüler und 
Studenten mussten sich zudem 
darauf einigen, ob sich ihre Lö-
sungsidee primär an den Kon-
sumenten, die Produzenten oder 
den Gesetzgeber richten soll. 

Tags darauf wurden alle Grup-
penergebnisse im gemeinsamen 
Plenum in Vorträgen, Rollenspie-
len oder anhand selbstgebauter 
Modelle gezeigt. Für Max M. 
hatte die Gruppe den „MA² Eco-
shop“ entwickelt, eine Kombina-
tion aus Online- und stationärem 
Einkauf: Per App erhält der junge 
Mann alle in Frage kommenden 
Produkte seiner Wunschanbieter 
von Obst, Gemüse, Fleisch und 
Fisch wie auch Hygieneartikeln 
aufs Handy. Abholen kann er die-
se dann – weitgehend unverpackt 
– direkt im Ecoshop in der Nähe. 
Über die App kann er zudem 
herausfi nden, ob eventuell Nach-
barn eine Bestellung aufgegeben 

haben, so dass der eine für den 
anderen den Einkauf mitnehmen 
kann. Eine Idee, die Konsument, 
Händler, Hersteller und nicht zu-
letzt auch Nachbarschaften mit-
einander vernetzt. „Es war eine 
tolle Zusammenarbeit“, sagte 
Moritz, kurz nachdem er die Prä-
sentationsbühne verlassen hatte. 
Der 15-jährige Gymnasiast am 
Geschwister-Scholl-Gymnasium 
Mannheim-Vogelstang arbeitete 
ebenso wie Selina (25), Studentin 
der Molekularen Biotechnologie 
an der Uni Heidelberg, an der 
Idee des Ecoshop mit. Wie alle 
anderen Teams auch, erhielten 
sie via Smartphone sofort Echt-
zeit-Feedback aus dem Plenum, 
das mittels Beamer an die Wand 
geworfen wurde. „Klingt nach 
einem guten Start-up“ war eben-
so zu lesen wie die Anmerkung 
„dem liegt die Genossenschaft-
sidee zugrunde“ oder die Frage, 
ob ein solches Modell nicht eher 
für ländliche Räume geeignet 
sei. „Wir dachten dabei durchaus 
auch an Mannheimer Stadtteile 
und ihre nachhaltige Nahversor-
gung mit Dingen des täglichen 
Bedarfs“, war im persönlichen  
Gespräch mit den Gruppenteil-
nehmern zu hören. Nur eine von 
vielen Ideen, wie vor Ort die 
Nachhaltigkeitsbilanz verbes-
sert werden könnte. Zur Tour 
der Nachhaltigkeit gehörte zu-
dem eine Diskussionsrunde mit 
Gerd Müller, Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, Mannheims 
OB Peter Kurz und Akteuren 
aus Sport, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft sowie der Mitmach-
Tag des NABU Deutschland. 
 pbw

Konkrete Ideen für eine nachhaltige Welt
Bei der Tour der Nachhaltigkeit wurde nach lokal umsetzbaren Lösungen gesucht

An Tag zwei wurden die Projektideen im Plenum präsentiert und diskutiert. 
 Foto: Warlich-Zink 

WALLSTADT. Ein schmucker 
Tannenbaum ziert wieder 
den Wallstadter Marktplatz. 
Gestiftet wurde er vom 
Architekten Dierk Koller, 
der den Umbau des Gast-
hofs zum Pfl ug gestaltet. 
Und genau dort stand der 
Baum auch bis vor kurzem. 
Und damit schließt sich ein 
Kreis: Heinz Will, ehema-
liger Wirt des Pfl uges, war 
einer der Mitbegründer der 
Wei h nacht sbau ma k t ion 
auf dem Wallstadter Frei-
en Platz, nachdem sich die 
Stadt Mannheim aus dieser 
Tradition zurückgezogen 
hatte. Kinder der Grund-
schule Wallstadt und der 
Kindergärten begleiteten 
die Baumbeleuchtung mu-

sikalisch, und dann ließ 
Manuela Müller, die Vorsit-
zende der IWV, den Count-

down starten: Alle Kinder 
zählten rückwärts, und bei 
null tat sich zunächst einmal 

– nichts. Beim zweiten An-
lauf klappte es dann und die 
Lichterketten verbreiteten 
stimmungsvolles Licht auf 
dem Platz. Manuela Müller 
bedankte sich bei der Frei-
willigen Feuerwehr, die den 
Baum vom Pfl ug auf den 
Marktplatz gebracht und 
dort aufgestellt hatte. Da der 
Baum in diesem Jahr sehr 
groß ist, war dazu auch die 
Hilfe von schwerem Gerät 
nötig, das von der Firma 
Streib gestellt wurde. Auch 
dafür bedankte sich Manu-
ela Müller. Viele Wallstadt-
er Bürgerinnen und Bürger 
waren zur Beleuchtung des 
Baumes gekommen und lie-
ßen sich ein Glas Glühwein 
schmecken.  and

Weihnachtsstimmung auf dem Freien Platz

Mit dem Lied „O Tannenbaum“ begleiteten die Kinder der Wallstadter 
Grundschule die Beleuchtung des Weihnachtsbaumes auf dem 
Wallstadter Marktplatz.  Foto: Sohn-Fritsch

SCHWETZINGERSTADT. „Wir 
kümmern uns um den Stadtteil 
insgesamt. Dazu gehört auch 
das Aufstellen des Weihnachts-
baums“, sagt Ralf Knapp. Der 
Vorsitzende der Aktionsge-
meinschaft der Gewerbetrei-
benden (ADG) will damit 
zum Ausdruck bringen, dass 
es neben der Unterstützung 
des Klein- und Mittelgewerbes 
auch darum gehe, etwas für die 
Allgemeinheit zu machen und 
zur Steigerung von Attrakti-
vität und Aufenthaltsqualität 
beizutragen. Und so stand auch 
dieses Mal an der Ecke Se-
ckenheimer Straße/Augarten-
straße der schön geschmück-
te Baum. Es gab Plätzchen, 
Stollen, Lebkuchen und dazu 

wärmenden Glühwein und al-
koholfreien Punsch. Manche 
kamen gezielt, manche blieben 
spontan stehen und unterbra-
chen ihren Weg, um sich an den 
weihnachtlichen Leckereien in 
fester und fl üssiger Form zu 
erfreuen und den Drehorgel-
klängen von Peter Suchantke 
zu lauschen. „Viel reden will 
ich gar nicht“, wehrte Knapp 
die Frage nach einer offi zi-
ellen Begrüßung ab. Die Leute 
sollten stattdessen lieber mitei-
nander ins Gespräch kommen. 
Und der Nikolaus sei schließ-
lich auch noch da. Den hatten 
die Kinder natürlich schnell 
entdeckt und freuten sich über 
Apfel, Nuss und Mandelkern. 
 pbw

ADG-Tannenbaum zi ert den Stadtteil

Ein kleines, stimmungsvolles Fest entwickelte sich auch dieses Jahr 
spontan rund um den Weihnachtsbaum.  Foto: Warlich-Zink



Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!
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Akkordeon im  
Quadrat wünscht 
allen Mitgliedern  

des Vereins  
und unserem  

treuen Publikum  
ein frohes  

Weihnachtsfest  
sowie viel Glück  

und Gesundheit im  
neuen Jahr 2020.

Der AFV Möwe Wallstadt-Feudenheim 1922 e.V. 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und  
Bekannten Frohe Weihnachten und  
ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Petri Heil
Die Vorstandschaft

Wir sind  PRINZESSIN2019/2020
Der Vorstand der  KG-Lallehaag wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

Wi i

frohe Festtage und ein glückliches, gesundes  
& fröhliches neues Jahr.

Der BDS-Feudenheim 
wünscht im Namen aller 

Mitglieder seinen Kunden, 
Freunden und Bekannten 
schöne und besinnliche

Festtage sowie ein gutes und 
erfolgreiches neues Jahr.Gewerbeverein Feudenheim e.V.

MANNHEIM. Sie gehören zu 
Weihnachten wie der ge-
schmückte Christbaum und 
sind bekannt in allen Kul-
turen dieser Welt: Weih-
nachtskrippen als fi gürliche 
Darstellung des Weihnacht-
sevangeliums, die ihren 
Ursprung in bildlichen Ge-
staltungen des Stalls von 
Bethlehem mit der Heiligen 
Familie im vierten Jahrhun-
dert haben. Die Vielfalt ist 
groß, denn jeder Krippen-
bauer stellt das Geschehen 
so dar, als läge es direkt vor 
seiner Haustür. Das lässt 
sich an den Gesichtszügen 
und der Landestracht der 
handelnden Personen eben-
so ablesen wie an den ver-
wendeten Materialien sowie 
an der gewählten Umge-
bung. In Peru beispielsweise 
werden Ochs und Esel gerne 
durch Lamas ersetzt. Je nach 
Breitengrad darf das Jesus-
kind auch schon einmal luf-
tig bekleidet in einer Hänge-
matte oder warm eingepackt 
auf dem Schlitten ruhen. Für 
die Herstellung der Krippen 
werden neben Hölzern auch 
Gips, Ton, Stroh, Metall, 
Stoff, Papyrus oder Bana-
nenblätter verwendet.

Wer das nicht glaubt, 
der kann sich derzeit in der 
12-Apostel-Kirche in Mann-
heim-Vogelstang davon 
überzeugen. Dort sind mehr 
als 120 Krippen aus 55 Län-
dern aus der Privatsamm-
lung der Familie Hartlieb zu 
sehen. In den vergangenen 
Jahren zeigte sie die Expo-
nate in St. Franziskus auf 
dem Waldhof. „Grund für 
die Wanderung unserer Aus-
stellung von Waldhof nach 
Vogelstang ist das 50-jäh-
rige Jubiläum des Gemein-
dezentrums in Vogelstang. 

Die Gemeinde wollte aus 
diesem Anlass einmal etwas 
Besonderes zeigen und bat 
uns daher, mit den Krippen 
zu ihnen zu kommen“, er-
klären Monika und Bernd 
Hartlieb. Vieles sei auf der 
Vogelstang erstmalig zu se-
hen. „Unseres Wissens ist 
diese Krippenschau auch in 
diesem Jahr die größte und 
vielfältigste in der Metropol-
region Rhein-Neckar“, sagen 
die Hartliebs und berichten 
von begeisterten Besuchern 
bei den bisherigen Ausstel-
lungen. „Denn jede Krip-

pe ist anders, und jede hat 
eine eigene Ausstrahlung. 
Man muss sich nur etwas 
Zeit nehmen, um die vielen 
kleinen Details in der Dar-
stellung von Christi Geburt 
zu entdecken.“ Die kleins-
te befi ndet sich in einem 
Kirschkern, die größte – eine 
Krippe mit bunt bekleideten 
Santons aus der Provence 
mit einem gemalten Krip-
penhintergrund Bethlehems 
– ist zwei Meter breit.Der 
alte Böhmische Krippenberg 
aus Grulich hat seit seiner 
Entstehung im Grulicher 

Ländchen zur Wende vom 
18. zum 19. Jahrhundert 
zwei Weltkriege und die 
Vertreibung der Sudeten-
deutschen aus ihrer Heimat 
überstanden. „Viele Kinder 
begeistert aber am meisten 
die Krippe aus dem Erzge-
birge mit der Engelstreppe, 
auf der eine große Schar 
musizierender kleiner Engel 
vom Himmelstor hinunter-
kommt“, verrät Bernd Hart-
lieb. Besonders eindrucks-
voll sei für Besucher stets 
auch die afrikanische „Bul-
let Nativity“. Dabei handelt 
es sich um Figuren aus Pa-
tronenhülsen als traurige 
Hinterlassenschaft von zwei 
Bürgerkriegen in Liberia. 

Die Ausstellung ist an al-
len Adventsonntagen, am 
26. Dezember, 6. und 12. 
Januar von 15 bis 17 Uhr so-
wie nach allen Gottesdiens-
ten geöffnet. Schulklassen 
und Gruppen können unter 
der Telefonnummer 0621 
45470690 jedoch auch Son-
dertermine vereinbaren. Der 
Besuch der Ausstellung ist 
frei. Spenden für ein Inte-
grationsprojekt an der Ju-
stus-von-Liebig-Schule sind 
willkommen.  red/pbw

120 Krippen aus 55 Ländern
Ausstellung ist vom Waldhof nach Vogelstang umgezogen

Eine Krippe aus Tansania, gesch nitzt aus Jacaranda-Holz, das sehr hart und damit schwierig zu bear-
beiten ist.  Foto: zg/Hartlieb
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NEUOSTHEIM. Vier lange 
Lichterketten und Gold-
sterne zieren den Neuost-
heimer Weihnachtsbaum 
an der Ecke Dürerstraße/
Seckenheimer Landstra-
ße. Die offi zielle Illumi-
nation fand rechtzeitig 
vor dem ersten Advent 
nur wenige Schritte ent-
fernt vom Glühweinfest 
des Stadtteilvereins statt, 
der sein Weihnachtszelt 
in der Dürerstraße auf-
geschlagen hatte. Warum 
nicht beides zusammen 
machen, hatte sich Bernd 
Vermaaten gefragt, der 
als neuer Bezirksbeirat 
für die FDP in diesem 
Jahr erstmals die Orga-
nisation für den Weih-
nachtsbaum übernom-
men hatte. „Eigentlich 
haben wir es ihm ja aufs 
Auge gedrückt“, meinte 
Margot Liebscher (SPD) 
schmunzelnd. „Und er hat 

es ganz prima gemacht.“ 
Gesponsert wurde der 
Baum aus dem  Bezirks-
beiratsbudget. Die Frei-
willige Feuerwehr hat 
ihn – wie die letzten 
20 Jahre auch – si-
cher an seinem Platz 
aufgestellt. „Das Gan-
ze ist insofern noch 
ausbaufähig, als wir 

Schule und Kindergärten 
ansprechen wollen, ob 
sie nicht Baumschmuck 
basteln möchten“, erklär-

te Vermaaten. In diesem 
Jahr hätten Damen aus 
dem Stadtteilverein den 
Anfang gemacht, und ei-
nige goldene Sterne an 
die Zweige gehangen. 
Zufriedene Gesichter 
auch beim Stadtteilver-
ein. Denn ebenso wie die 
Baumaufstellung von der 
Veranstaltung im Dop-
pelpack profi tierte, so 
schlenderten deren Be-
sucher danach die paar 
Schritte wieder zurück 
zum Weihnachtszelt, um 
sich weißen und roten 
Glühwein, Kinderpunsch 
sowie herzhafte und süße 
Leckereien schmecken zu 
lassen.  pbw

Glühweinfest und Tannenbaum vertragen sich gut
Zwei Veranstaltungen läuteten gemeinsam die Adventszeit im Stadtteil ein

Infos und Kartenbestellung unter 
www.feuerio.de, Tel. 0621-447700  
oder karten@feuerio.de

Feiern Sie mit uns...

FEB FEUERIO-Sitzung

8 Rosengarten
19.33 Uhr

FEB Eichbaum-Sitzung

14 Eichbaum-Brauhaus
20.11 Uhr

FEB Damensitzung

20 Baumhain
19.33 Uhr

JAN Weisser Ball

18 Rosengarten
20.11 Uhr

FEB Fasnachts-Fete

22 Manufaktur
20.00 Uhr

FEB Kindermaskenball

24 Rosengarten
14.00 Uhr

rn Sie mit uns...

Über mangelndes Besucherinteresse konnte sich der Stadtteilverein 
beim Glühweinfest nicht beklagen.  Foto: Warlich-Zink



Knipst Du 
noch, oder  

fotografierst 
Du schon?

www.mannheim.photography 
Gerhard-Marcks-Straße 15 

68163 MAnnheim 
0621 / 84 13 766 

fotokurse@mannheim.photography

Sie haben eine tolle Kamera und nutzen nur 
einen Bruchteil ihrer Möglichkeiten? 

 

Sie besitzen Objektive, von denen Sie nicht 
genau wissen, wie Sie diese optimal einsetzen 

können? 
 

Und wollten Sie schon immer einmal wissen,  
was genau passiert, wenn man die Programm- 

automatik abschaltet? 
 

Dann kommen Sie doch zu einem meiner  
Fotokurse in Mannheim-Neuhermsheim. 

Neue Kurse ab Januar 2020.

DAS Weihnachts-
geschenk für alle Hobby-

fotografen und solche, 
die es werden wollen!

Knipst Du

JETZT Gutschein  
anforedrn!



Und es ist nicht 
egal, ob Handy- 

oder Profi- 
Fotograf...

Lohengrinstraße 9 
68199 MAnnheim 

Telefon: 0621 / 84 13 766 
 

thomas@henne-fotodesign.de 
www.henne-fotodesign.de 

www.mannheim.photography

Sie wollen professionelle Aufnahmen von Ihrem  
Geschäft, Ihren Mitarbeitern, oder Produkten?  
Dann greifen Sie besser nicht selbst zum Handy  
(Foto oben), sondern engagieren einen Profifoto- 
grafen (Foto unten).  
Ich habe seit 30 Jahren Erfahrung als ausgebildeter 
freier Fotograf und biete ein breites Portfolio von der 
Industrie- und Werbefotografie, über die Event-, bis 
zur Panoramafotografie. 
 
Außerdem vermittle ich Ihnen in meinen Fotokursen 
gerne das Fachwissen, das Sie benötigen, um künftig 
selbst bessere Fotos machen zu können- sei es bei der 
nächsten Urlaubsreise, dem Familienevent, oder für 
Ihren geschäftlichen Bedarf.

Blickpunkt Lusanum Ludwigshafen



Seite 11Seite 1120. Dezember 201920. Dezember 2019

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Machen Sie Ihre Festtags-Weinprobe

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-13.30 Uhr u. 14-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Diese Weine können Sie in Ihrem Feudenheimer Getränkemarkt, Hauptstraße 134-136 
gratis verkosten. Gerne beraten wir Sie bei Ihrer Weinauswahl zum Festtagsessen. 

3752  2017er Neuspergerhof Spätburgunder Alte Reben Rotwein trocken, Bioland Weingut 
Neuspergerhof, Rohrbach / Pfalz, Kraftvoll, elegant. Bester deutscher Jungwinzer 2017 9,50 €

5019  2019er Beaujolais Primeur Villages rouge AC, Albert Bichot, Beaune, Burgund / Frankreich,
Ein Gamay mit überwältigendem Duft und Fruchtigkeit 5,30 €

5162  2010er Chateau Lamothe-Cissac rouge AC, Haut Medoc rouge AOC, Bordeau / Frankreich, 
Klassische Medoc Cuveé mit gut eingebundenen Tanninen 10,80 €

5270  2016er Rosso di Montalcino rosso DOC, 
Il Poggione, Tosakna / Italien, 
Der kleine Bruder des Brunello, 100 % Sangiovese   13,00 €

5325  2015er Monte Ducay Reserva Selectionada tinto, Bodegas San Valero, Carinena / Spanien, 
Tempranillo, Garnacha & Cabernet Sauvignon. Intensiver Duft nach Waldbeeren. 
Feine elegante Tannine 7,20 €

5538  2014er Pinot Noir Salquenen Grand Metral Rotwein trocken, Wallis / Schweiz, 
extrem Säurearm, geschmeidig und doch kraftvoll im Geschmack. 16,00 €

ROTWEINE

3184  2016er Deidesheimer Weißburgunder Weißwein trocken, Staatsweingut mit Johannitergut, 
Mußbach, Bukett von Ananas und Birne. Cremig, weicher Abgang  4,50 €

4260  2018er Sommeracher Katzenkopf Silvaner Kabinett trocken, Winzergenossenschaft 
Sommerach / Franken, das fränkische Meisterstück. Die Nase nach Apfel und Birne. 
Saftig, schmelzig mit Muschelkalkmineralik 7,20 €

4314  2018er Gutsriesling trocken, Weingut Fritz Haag, Brauneberg / Mosel, strahlend mit 
8,50 €

WEISSWEINE

4187  2017er Spätburgunder Rosee trocken, Weingut Freiherr von und zu Franckenstein, 
Baden, Aromen von roten Beeren. Viel Saftigkeit mit Frische am Gaumen 8,80 €

5199   2018er Rosee de Loire trocken, Loire / Frankreich, Ein Cabernet France mit 
viel Fruchtigkeit und Elegance 4,50 €

ROSEEWEINE

... alles geht zu 
denn Auswahl, Qualität und Service sind ´ne Wucht!

Wein des Monats Dezember 
SONDERPREIS: nur 11,90 €

Jeden Tag 100 sensationelle 
    Weihnachtsangebote

Ein Diamant sagt mehr als tausend Worte.

Diamanten • Uhren • Diamantschmuck 
(Ringe, Colliers, Armbänder, Ohrschmuck) 

Juwelier Wenthe
Q 1,1 (Ecke Fressgasse – Breite Straße)
68161 Mannheim

Telefon 0621 24423
E-Mail info@juwelier-wenthe.de
Internet www.juwelier-wenthe.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 10 – 19 Uhr
Samstag  10 – 18 Uhr

bei

MANN HEIM. Halbzeit auf der 
Kurpfälzer Meile der Innova-
tionen: 21 von 42 Ehrentafeln 
hat der gleichnamige Ver-
ein mittlerweile ins Pfl aster 
rechts und links des Eingangs 
zum Schlosshof in den Geh-
weg eingelassen, um kluge 
Köpfe der Region zu würdi-
gen. „Es ist die einzige Plat-
te, bei der wir einen der Ge-
ehrten persönlich begrüßen 
dürfen“, wies die stellvertre-
tende Vorsitzende Roswitha 
Henz-Benz auf eine weitere 
Besonderheit hin. Denn mit 
Harald zur Hausen war einer 
der drei Medizin-Nobelpreis-
träger, denen die Bronzeplatte 
gewidmet ist, zur Feierstunde 
erschienen. Er erhielt 2008 die 
Auszeichnung für den Nach-
weis, dass humane Papillom-
viren Gebärmutterhalskrebs 
verursachen. „Wir verdan-
ken seiner beharrlichen For-
schung die erste gezielt gegen 
eine Krebsart wirkende Imp-
fung“, erklärte Henz-Best. 
Der Nobelpreisträger, der 
bis zu seiner Pensionierung 

im Jahr 2003 das Deutsche 
Krebsforschungszentrum in 
Heidelberg leitete, fühlt sich 
trotz 30 verliehenen Ehren-
doktorwürden und seiner Er-
nennung zum Ehrenbürger 
von Heidelberg nach eigenem 
Bekunden durch die Bronze-
platte besonders geehrt. Dass 
Krebserkrankungen trotz er-
höhter Heilungschancen im 
Ansteigen sind, beunruhigt 
den in Gelsenkirchen gebo-
renen, international und na-
tional vielfach ausgezeichne-
ten Mediziner und Forscher. 
„Verbesserte Therapien sind 
das eine“, sagte er, verbun-
den mit dem Appell, der Prä-
vention mehr Beachtung zu 
schenken. Daher fi ndet man 
den 83-Jährigen nach wie vor 
im Labor, denn die Entste-
hung von Krebs infolge von 
Virusinfektionen bleibt sein 
Forschungsschwerpunkt. In 
Mannheim haben seine mit 
dem Medizin-Nobelpreis 
ausgezeichneten Erkennt-
nisse ebenfalls Wirkung ge-
zeigt. Seit Schuljahresbeginn 

setzt die Stadt das von der 
Preventa-Stiftung initiierte 
Projekt „Freiwillige HPV-
Schulimpfung“ im Verbund 
mit niedergelassenen Kinder- 
und Jugendärzten sowie dem 
Staatlichen Schulamt um. 
Damit soll für die seit 2007 
vom Robert Koch-Institut 
für Mädchen, seit Juni 2018 
auch für Jungen zwischen 
neun und 14 Jahren empfoh-
lene Impfung geworben wer-
den. „Als einzige Großstadt 
in Baden-Württemberg“, wie 
OB Peter Kurz betonte. Sein 
Dank ging auch an Jörg Os-
wald von der Digitalagentur 
Brain Appeal in Seckenheim, 
den Spender der Platte. Denn 
ohne das fi nanzielle Enga-
gement von Sponsoren wäre 
dem Verein die Umsetzung 
des ambitionierten Projektes 
nicht möglich.
Ehrentafel Nummer 21 wür-
digt neben zur Hausen auch 
den Mediziner und Physi-
ologen Bert Sakmann, der 
1991 den Nobelpreis für den 
Nachweis von Ionenkanälen 

in Zellmembranen und die 
Erforschung der Signalüber-
tragung innerhalb von Zellen 
und zwischen Zellen erhielt. 
Seit 1988 Direktor der Ab-
teilung Zellphysiologie am 
Max-Planck-Institut für me-
dizinische Forschung in Hei-
delberg, wurde er 1990 an 
die Fakultät für Naturwissen-
schaftliche Medizin der Uni-
versität Heidelberg berufen 
und ein Jahr später Ordent-
licher Universitätsprofessor 
an der Fakultät für Biologie. 
Inzwischen ist der 1942 in 
Stuttgart geborene Sakmann 
emeritiert, forscht aber weiter 
über zelluläre und molekulare 
Vorgänge in Synapsen von 
Säugetieren. 
Bereits 1922 wurde der Bio-
chemiker Otto F. Meyerhof 
für Forschungen über den 
Stoffwechsel in Muskeln mit 
dem Medizin-Nobelpreis aus-
gezeichnet. 1929 wurde ihm 
die Leitung des Instituts für 
Physiologie am neu gegrün-
deten Kaiser-Wilhelm-Institut 
für medizinische Forschung 
in Heidelberg übertragen, und 
er wurde zum Honorarprofes-
sor der medizinischen Fakul-
tät ernannt. Aufgrund seiner 
jüdischen Herkunft wurde 
ihm 1935 aus rassistischen 
Gründen erst die Lehrbefug-
nis, später die Institutsleitung 
entzogen. Er fl oh mit seiner 
Familie nach Frankreich, von 
wo aus er 1944 in die Vereinig-
ten Staaten emigrieren konn-
te. Am 6. Oktober 1951 starb 
er im Alter von 67 Jahren in 
Philadelphia. Am 25. April 
2001 weihte die Universität 
Heidelberg ihr „Otto-Meyer-
hof-Zentrum für ambulante 
Medizin und klinische For-
schung bisher kaum oder nur 
unzureichend behandelbarer 
Krankheiten“ ein. Auch im 
Jahr 2020 wird der Verein 
mit weiteren Ehrentafeln die 
Kurpfälzer Meile der Innova-
tionen ergänzen.  pbw

Eine Ehrentafel für drei Medizin-Nobelpreisträger 
Halbzeit bei der „Kurpfälzer Meile der Innovationen“ / Harald zur Hausen nimmt persönlich teil

Der Verein betrachtete es als besondere Ehre, Professor Harald zur Hausen (Mitte) persönlich zur Enthüllung 
der Ehrentafel begrüßen zu dürfen.  Foto: zg/Kurpfälzer Meile der Innovationen

WALLSTADT. Am Samstag 
vor dem ersten Advent ging 
es rund auf dem Wallstad-
ter Marktplatz. Zum Weih-
nachtsmarkt des BdS hatten 
wieder zahlreiche Vereine, 
Institutionen, Geschäfts- und 
Privatleute ihren Stand aufge-
baut und verbreiteten Weih-
nachtsstimmung im Stadtteil. 
Das reichhaltige musika-
lische Bühnenprogramm trug 
dazu auch einen Großteil bei. 
Schon am frühen Vormittag 
ging es los: Die Grundschule 
eröffnete den musikalischen 
Reigen und der evangelische 
Kindergarten Kunterbunt so-
wie das katholische Kinder-
haus Edith Stein sangen den 
Advent herbei. Kein Weih-
nachtsmarkt ohne Nikolaus: 
In Wallstadt beschert seit 
Jahren Manfred Hülse die 
Kinder und hat sich schon 
eine große Fangemeinde erar-
beitet. „Er macht das wirklich 
ganz toll“, sagte auch Thomas 
Bossert, der das Bühnenpro-
gramm moderierte. 

Neben kulinarischen Köst-
lichkeiten wie Salsiccia oder 
Wildschweinbratwurst kamen 
auch die Freunde der süßen 
Kochkultur auf ihre Kosten: 

Es gab Crêpes mit verschie-
denen süßen Aufstrichen 
beim SSV und am Stand der 
Wallstadter Landfrauen eine 
große Auswahl an selbst ge-
backenen Kuchen und Torten. 
Auch eine große Auswahl 
an selbst eingekochten Mar-
meladen musste nicht lange 
auf Abnehmer warten. Was 
wäre ein Weihnachtsmarkt 
ohne Glühwein? Den steuert 
in Wallstadt seit Anfang an 
Yilmaz Kalender neben vie-
len anderen Getränken bei. 
Hochprozentig und heiß wa-
ren die Getränke am Stand 

von Thomas Bossert. Viele 
Besucher nutzten den Weih-
nachtsmarkt zum Kauf der 
ersten Weihnachtsgeschenke. 
Die gab es beispielsweise bei 
Marianne Wachter, die ihren 
Stand in der Hofeinfahrt von 
Karlheinz Sohn aufgebaut 
hatte. Denn die „offi ziellen“ 
Stände auf dem Marktplatz 
waren ausgebucht, und so 
baute Marianne Wachter ih-
ren Stand auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite auf. 
Das ganze Jahr über bastelt 
sie, und so konnte sie zum 
Weihnachtsmarkt eine große 

Auswahl an wunderschönen 
Gestecken und Türkrän-
zen mitbringen. Am Stand 
von „Tiffany von Karin und 
Loni“ gab es handgefertigte 
Glaskunst; mit Glas arbeitet 
auch der Künstler, der sei-
nen Stand nebenan aufgebaut 
hatte. Dort gab es mund-
geblasene Glasfl aschen für 
Schnaps und andere Spirituo-
sen, außerdem Teelichthalter 
aus Fassdauben. 

Am Nachmittag spielten 
die Spielleute Gisamani mit 
Gemshorn mit Dudelsack und 
Laute alte Weihnachtslieder 
aus ganz Europa, danach trat 
die „Dance and Health Acade-
my“ aus Feudenheim auf. Der 
für den Abend angekündigte 
Naro Vitale trat nicht auf, 
worüber viele Fans enttäuscht 
waren. Vom Reitverein Vo-
gelstang-Wallstadt wurde 
Ponyreiten angeboten, die 
Pferde drehten ihre Runden 
durch den Schollmeier-Hof. 
Auch die Wallstadter Vereine 
und Institutionen nutzten den 
Weihnachtsmarkt, um sich 
und ihre Arbeit vorzustellen, 
so etwa die Christ-König-Ge-
meinde und der Förderverein 
der Grundschule.  and

Marktplatz wird zur Budenstadt
Wallstadter Weihnachtsmarkt lockt viele Besucher an

Mit ihrem großen Kuchenbuffet tragen die Wallstadter Landfrauen immer 
zum kulinarischen Angebot des Weihnachtsmarktes bei.  Foto: Sohn-Fritsch

ADG AKTIONSGEMEINSCHAFT DER
GEWERBETREIBENDEN MANNHEIM-OST E.V.

Wir wünschen unseren Mitgliedern 
und Mitbürgern frohe Festtage und 
ein gesundes neues Jahr

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Internet-Seite 
www.ADG-Mannheim.de 
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Wir wünschen Ihnen 

von Herzen frohe und 

gesegnete Weihnachten 

und ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2020.

Anstelle von Weihnachtspräsenten an Kunden und Geschäftspartner unterstützen wir 
im Teamgedanke unseres Unternehmens den Fußballverein MFC 08 Mannheim, als auch 
den Handballverein HC Neckarau mit jeweils 500 € für ihre Jugendarbeit.  Wir danken 
unseren Kunden, die uns dieses Engagement ermöglichen. Peter und Petra Remp

Peter Remp     
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

PPeter Remppp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Innstraße 17 . 68199 Mannheim,  
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen und 

Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

ZELLER
B

STATTUNGSHAUS

Wir bieten:
   Vollstationäre Pflege,  

Kurzzeit- und Verhinderungspflege
   Spezielle Angebote für  

demenziell erkrankte Menschen
   Familiäre Atmosphäre
   Fester Mitarbeiterstamm
   Tradition seit über 50 Jahren
   Sehr gute Qualität (MDK-Benotung: 1,2)

Johannes Heininger
Einrichtungsleitung
Curata-Seniorenwohnzentrum Albert-Schweitzer, Mannheim GmbH
Viehhofstr. 25-27 · 68165 Mannheim · T: 0621 44504-421 · www.curata.de

Unsere Bewohnerinnen und  
Bewohner stehen im Mittelpunkt

Wir wünschen allen  
Bewohnern der Curata  
Pflegeeinrichtung  
sowie allen Angehörigen, 
Freunden und Bekannten 
Frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr.

FEUDENHEIM. Der Stiftungsrat 
der Katholischen Kirchen-
gemeinde Mannheim Maria 
Magdalena hat in seiner Sit-
zung am 28. November die 
Entscheidung über den Ver-
kauf des Gemeindehauses 
„Prinz Max“ in Feudenheim 
getroffen. Den Zuschlag er-
hielt der aus Feudenheim 
stammende Privatinvestor 
Bernd Gaddum. Er steht für 
den Erhalt des „Prinz Max“.

Die Entscheidung gestaltet 
sich für den Stiftungsrat nicht 
einfach: Abgesehen von den 
emotionalen Komponenten 
galt es, alle Optionen und Kon-
zeptvorschläge genau abzuwä-
gen. Auch die Caritas zeigte 
Interesse am „Prinz Max“ und 
war lange als Investor mit im 
Spiel. Beide hatten Interesse 
an dem Gemeindehaus in zen-
traler Lage angemeldet und 
interessante Entwicklungs-
konzepte vorgelegt. Mit die-
sen hatte sich der Stiftungsrat 
in den zurückliegenden Sit-
zungen intensiv beschäftigt. 
Die Konzepte wurden Punkt 

für Punkt erörtert und sy-
stematisch bewertet. Letzte 
offene Fragen wurden in der 
aktuellen Sitzung, am 28. No-
vember, direkt mit den beiden 
potenziellen Käufern geklärt. 
Der Caritasverband Mann-
heim, vertreten durch Vor-
standvorsitzende Regina Hert-
lein, erläuterte das Konzept 
eines Neubaus für betreutes 
Wohnen mit Tagespfl ege für 

Senioren in Feudenheim. Sie 
hob die Kooperationsmöglich-
keiten mit den katholischen 
und evangelischen Kirchen-
gemeinden, dem Kindergarten 
sowie sozialen Institutionen 
hervor. Der skizzierte Neubau 
sah zudem einen Saal vor, der 
auch von Gruppierungen oder 
Privatpersonen hätte für Ver-
anstaltungen gemietet werden 
können. 

Der Privatinvestor Bernd 
Gaddum stellte den Erhalt 
des historischen Gebäudes 
„Prinz Max“ als zentralem 
Ort für vielfältige Begeg-
nungen und Veranstaltungen 
in den Mittelpunkt seines 
Entwicklungskonzepts. Er 
betonte, dass es für ihn und 
für viele Feudenheimer eine 
Herzensangelegenheit sei, 
den traditionsreichen „Prinz 
Max“ als lebendigen Ort des 
Miteinanders zu erhalten. 
Mit der Entscheidung zeigten 
sich die Gremiumsmitglieder 
alle zufrieden. Deren Dank 
galt allen Interessenten wie 
Prozess-Beteiligten. Es gelte 
nun, nach vorne zu schauen 
und die Umsetzung zügig zu 
starten, so das Fazit. Auch die 
Bürgergemeinschaft begrüßt 
diese Entscheidung. Sie sieht 
darin eine große Chance, den 
„Prinz Max“ nach einer weit-
reichenden Instandsetzung zu-
künftig als Ort der Begegnung 
für Vereine, Gruppierungen 
und Privatpersonen zu nutzen. 
 red/and

„Prinz Max“ bleibt den Feudenheimern erhalten
Privatinvestor überzeugt Stiftungsräte mit Entwicklungskonzept

Noch beim Feudenheimer Weihnachtsmarkt wurde um den Erhalt des 
„Prinz Max“ gekämpft.  Foto: Jentscheck

WALLSTADT. Seit Ende Novem-
ber ist die Post-Partnerfi liale 
im Textilhaus Krämer in Wall-
stadt geschlossen. Vor dem 
ehemaligen Postschalter hängt 
ein weihnachtlicher Vorhang, 
Geschäftsinhaber Klaus Krä-
mer schickt Postkunden wieder 
weg. Hier ist keine Post mehr. 
Doch auch im Markthaus gibt 
es noch keine Post, obwohl 
dies eigentlich zum Anfang 
Dezember zugesagt war. 

Elfi  Stadler, Filialleiterin 
im Markthaus, hat schon den 
Bereich freiräumen lassen, wo 
der Postschalter hin soll. Ge-
tan hat sich dort bisher noch 
nichts. Von der Pressestelle 
Süd der Post ist zu hören: „Die 
Deutsche Post beabsichtigt in 
der Mosbacher Straße 13 eine 
Fläche im Vorkassenbereich 
für den Betrieb einer Interim-
Filiale anzumieten. Wir wollen 

die neue Filiale zunächst mit 
eigenem Personal betreiben. 
Langfristig streben wir an, dass 
sie später von einem Partner in 
dessen Geschäft betrieben wird. 
In der künftigen Filiale wird es 
ein Basisangebot an Postdienst-
leistungen – inklusive Zusatz-
leistungen – geben. Postbank-
dienstleistungen werden nicht 
angeboten. Ein Eröffnungster-
min steht noch nicht fest, auch 
keine Öffnungszeiten.“ 

Dass es in Wallstadt wie-
der eine Poststelle geben wird 
– egal in welcher Form – ist 
jedoch sicher. Das Unterneh-
men ist gesetzlich dazu ver-
pfl ichtet, fl ächendeckend er-
reichbar zu sein und in Orten 
mit der Größe von Wallstadt 
ein Angebot vorzuhalten. Für 
die Zwischenzeit wäre zumin-
dest ein Briefmarkenautomat 
wünschenswert.  and

Wo kann man in Wallstadt 
Briefmarken kaufen?

NEUHERMSHEIM. Als ver-
gnügte kleine Schneemän-
ner eröffneten die Kinder 
vom städtischen Kinderhaus 
Gerhard-Marcks offi ziell 
das Programm des 19.  Neu-
hermsheimer Weihnachts-
marktes. „Ein Markt, gestal-
tet von Bürgern für Bürger“, 
wie Christian Specht hervor-
hob und sich stellvertretend 
für alle Engagierten bei den 
beiden Hauptorganisatoren 
Klaus Kritter und Jürgen 
Ofenloch (alias Frank Marti-
ni) bedankte. Mannheims Er-
ster Bürgermeister hatte noch 
mehr Positives zu verkünden. 
„Seit gestern wissen wir, dass 
die Deutsche Bahn für ihre 
Neubaustrecke von Frankfurt 
nach Mannheim südlich von 
Lorsch eine Tunneldiagonale 
in Richtung Mannheim vor-
sieht. Das ist ein erster klei-
ner Teilerfolg im Rahmen 
des Gesamtprojektes, weil 
sie damit nicht an Neuherms-
heim und Neuostheim vor-
beiführt“, so Specht und be-

dankte sich bei dem ebenfalls 
anwesenden Albert Bühler 
von der BI „Neuhermsheim 
ohne Bahnlärm“ für das En-
gagement. 

Engagement in Sachen 
Weihnachtsbaum zeigte er-
neut der Bezirksbeirat, der 
aus seinem Budget sowohl die 
Stadtteiltannen in Neuherms-
heim als auch in Neuostheim 

sponserte. Auf dem Gerd-De-
hof-Platz aufgestellt hat den 
Baum die Freiwillige Feuer-
wehr. „Nutzen Sie heute die 
Chance, auf dem Weihnachts-
markt Besonderheiten zu 
kaufen und zu genießen“, gab 
Specht den Besuchern mit auf 
den Weg. Diese waren durch-
aus zahlreich erschienen, um 
sich nach hübschen Geschenk-

ideen ebenso umzuschauen 
wie Freunde und Bekannte 
zu treffen. „Es sind wieder 
knapp 20 Zelte aufgeschlagen 
worden“, so Jürgen Ofenloch 
im Gespräch mit den MSN, 
um sofort wieder gen Mikro-
fon zu eilen. Denn es ging 
Schlag auf Schlag weiter im 
weihnachtlich geschmückten 
Programmzelt: Der Schul-
chor der Johann-Peter-Hebel-
Schule hat sein Mitwirken 
ebenso zugesagt wie die DJK 
St. Pius, die durch Zumba-
kids und das Kinderballett 
vertreten war. Bevor der Ni-
kolaus seinen Gabensack für 
die Kinder öffnete, stimmte 
Lothars Musikantenschänke 
mit Weihnachtsliedern aufs 
Fest ein. Mit Liveauftritten 
der Gruppen „Vorbehalt“ und 
„Gegenwind“ klang das Pro-
gramm aus, das die hübsche 
und gemütliche weihnacht-
liche Budenstadt rund um den 
illuminierten Tannenbaum 
heiter und besinnlich zu-
gleich umrahmte.  pbw

Von Bürgern für Bürger
Gemütlicher Weihnachtsmarkt auf dem Gerd-Dehof-Platz

Die Kinder vom Gerhard-Marcks-Kinderhaus waren in die Rolle kleiner 
Schneemänner geschlüpft.  Foto: Warlich-Zink

FEUDENHEIM. Das Johann-Strauß-

Orchester Kurpfalz unter seinem 

Dirigenten Prof.  Wolfram Koloseus 

lädt zu einem schwungvoll-heiteren 

Neujahrskonzert in die Kulturhalle Feu-

denheim am Montag, 6. Januar 2020, 

um 16 Uhr ein. Eintrittskarten, die sich 

auch hervorragend als Weihnachtsge-

schenk eignen, sind im Vorverkauf in 

Feudenheim bei Schreibwaren von Sina, 

Hauptstr. 23-25, Verlagsbuchhandlung 

Waldkirch, Hauptstr.  69, Mode Heike, 

Hauptstr. 76, und in Wallstadt bei Pres-

se-Ute, Mosbacher Str.  44, erhältlich. 

Das Programm zum Jahreswechsel 

steht unter dem Titel: „Berlin – Pariser 

Platz“. Der Mauerfall vor 30 Jahren ist 

Anlass, einen musikalischen Blick in 

die so lang geteilte Stadt zu werfen. 

 red/and

FEUDENHEIM. Die Gregorian Voices 

gastieren am Montag, 20. Januar, um 

19  Uhr in der Kulturkirche Epiphani-

as. Mit dem Programm „Gregorianik 

meets Pop“ feierte der Chor bereits 

Erfolge. Die acht Sänger bezaubern 

ihr Publikum mit mystischen Klän-

gen: Kristallklare Tenöre wie auch 

stimmgewaltige Baritone und Bässe 

lassen den Kirchenraum erbeben. Der 

Gesang der Gruppe schwebt durch 

Raum und Zeit und lädt die Zuhörer 

ein, abzuschalten und dem Alltag zu 

entfl iehen. Das Besondere an diesem 

Chor ist es, dass er die frühmittel-

alterliche gregorianische Gesangs-

technik mit modernen Pop-Melodien 

kombiniert. Die Eintrittskarten kosten 

im Vorverkauf 22,90 Euro und an der 

Abendkasse 25 Euro. Sie können bei 

www.eventim.de und www.reservix.

de bestellt oder bei der Buchhandlung 

Waldkirch sowie im Büro der Kulturkir-

che Epiphanias gekauft werden. and

➜ KOMPAKT

 BdS Feudenheim lädt zur Neujahrsgala

 Gregorianischer Gesang mit modernen Popsongs
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Premium Resort Mannheim Neuostheim / City Airport
Seckenheimer Landstraße 166 | Telefon: 06 21- 3 24 94 30

ERLEBE XIMALE

JETZT EINSTIEGSVORTEILE SICHERN

Infos unter: wwwww.pfitzzennmmeeieer..dee//MMAA

PFFITTZZEENMEIEERR MMA-NNEUOSTHEIIM CIITYY AAIRRPPOORRT
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MANNHEIM. „Wir waren wirk-
lich gespannt“, so Bernhard 
Köllner. „Und die Resonanz 
hat uns dermaßen begeistert“, 
sagt der Geschäftsleiter der 
großen Pfi tzenmeier Resorts. 
Kein Wunder. Hat die Pfi tzen-
meier-Gruppe doch in diesen 
Tagen eines der größten Pro-
jekte der Firmengeschichte auf 
die Beine gestellt. In Mann-
heim-Neuostheim entsteht auf 
8.000 Quadratmetern und für 
18 Millionen Euro eines der 
Flaggschiffe in der ganzen 
Region -  weithin sichtbar in 
klarer Architektur und prall 
gefüllt mit allem, was das 
Herz in Sachen Fitness, Well-
ness und Gesundheit, der drei 
Grundpfeiler von Pfi tzenmeier, 
begehrt.

Treue Kunden und Interes-
sierte waren jetzt schon zur 
Vorpremiere eingeladen, die 
neuen Räume und das neue 
Angebot in Augenschein zu 
nehmen. Und das taten sie. 
Über 3.000 Besucher wurden 
an den Vorpremierentagen 
gezählt. „Und es war keiner 
dabei, der nicht begeistert ge-
wesen wäre“, so ein selbst be-
geisterter Bernhard Köllner. 
Und auch hier wieder: Kein 
Wunder, denn das nagelneue 
Resort strahlt von innen, wie 

auch nach außen. „Wir ha-
ben eben alles neu gemacht 
und nicht nur eine Wand ge-
strichen“, nennt das Köllner
lächelnd. 

Und so fi ndet sich in Mann-
heim-Neuostheim ein High-
light neben dem anderen: Von 
der großen Dachterrasse mit 
900 Quadratmetern inklusi-
ve einer großzügigen Liege-
fl äche und nicht nur einem 
freien Blick über Mannheim, 
sondern auch mit „Airport-
Feeling“, dem exklusiven 
Wellnessbereich, der auf rund 
900 Quadratmetern auch einen 
weiträumigen, separaten Da-

menbereich und ein Wellness-
Wohlfühl-Becken bietet (das 
in harmonischer Umgebung 
nach dem Training einlädt, zu 
relaxen), bis zu der Kräuter-
Sauna, Salz-Sauna, Damen-
Sauna, einem Infrarot-Raum 
und Extra-Ruhezonen mit 
Liegen zum Relaxen (apro-
pos: Während Mama und Papa 
bei Pfi tzenmeier Fitness und 
Wellness genießen, können die 
Kleinen im Kids-Club spielen).

Mitglied Christa Burger aus 
Mannheim wird gleich ab der 
Eröffnung mit an Bord sein. 
„Für mich besonders schön 
und wichtig ist, dass es hier 

ein Schwimmbad und Aqua-
kurse gibt. Aber auch der neue 
Wellnessbereich mit seinen 
acht Saunen ist wunderbar! Ich 
freu mich schon auf den ersten 
Aufguss.“ 

Absoluter Hingucker dürf-
te aber der größte AquaDome 
der Pfi tzenmeier Unterneh-
mensgruppe sein. Wie ein 
weitläufi ges Schwimmbad an-
gelegt, bietet er Raum für über 
120 Aqua-Kurse pro Monat 
plus Schwimmen, wann immer 
man will – zum Beispiel nach 
dem Training mit modernsten 
Kraft- und Cardiogeräten im 
Muscle Beach, Präventions-
park, in der Power Area oder 
der Functional Zone. Über 
900 Kurse sind es insgesamt 
pro Monat. Und das alles zu 
einem Preis.

Apropos: Wer es zur exklu-
siven Vorpremiere nicht ge-
schafft hat, hat immer noch die 
Möglichkeit zum Zuschlagen 
und kräftig (bis zu 300 Euro) 
Sparen: Nämlich bis zur groß-
en Eröffnung am 1. Februar 
2020. Weitere Infos gibt es un-
ter www.pfi tzenmeier.de oder 
direkt am Empfang des Neuo-
stheimer Resorts (Seckenhei-
mer Landstraße 166 direkt 
gegenüber des Flughafen-Ge-
bäudes).  red/nco

Neues Resort begeistert aufgenommen
Fitness, Wellness und Gesundheit:

Pfi tzenmeier präsentiert neues Flaggschiff in Mannheim-Neuostheim

Das Pfitzenmeier Premium Resort in Mannheim am City Airport überzeugt auf allen Ebenen mit seinem ganzheitlichen Angebot.  Foto: Pfitzenmeier

Haki Kadria (Diplom-Sportlehrer und Betriebsleitung, links) und Rolf 
Boguslawski (Leitung Grafik, Medien und Kommunikation), waren sehr 
zufrieden mit der großen Resonanz der Vorpremiere.  Foto: Pfitzenmeier

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

  Die rund 3.500 Quadratmeter Nutzfl äche 

des früheren Premium Clubs wurden 

auf rund 8.000 Quadratmeter erweitert – 

also mehr als verdoppelt. 

  Der großzügige, topmodern ausgestattete 

Fitness-Bereich ist – wie der Rest der Anlage – 

voll klimatisiert. 

  Eine nagelneue, 900 Quadratmeter große 

Wellnesslandschaft mit eigenem Wellness-

becken ist die perfekte Umgebung 

für Entspannung und Regeneration. 

  Der neue Aquadome wartet mit dem größten 

Schwimmbad der Unternehmensgruppe auf. Er 

bietet Raum für über 120 Aqua-Kurse pro Monat 

plus Schwimmen, wann immer man möchte. 

  Zwei riesige Dachterrassen bieten elegante 

Ruhemöglichkeiten über den Dächern 

Mannheims – mit Blick auf das spannende 

Treiben im angrenzenden Flughafenareal.  

  Und natürlich umfasst der Service 

wieder einen betreuten Kids-Club, 

ein grandioses Kurs-Angebot, eine Top-

betreuung und das berühmte Wohlfühl-

Ambiente der Pfi tzenmeier Premium Studios. 

Das nun doppelt so große und doppelt so schöne Premium Resort Mannheim City Airport 
bietet nun auch den doppelten Fitness-Spaß.    nco

Daten & Fakten

Das Pfitzenmeier Team war begeistert von der Vielzahl der Menschen und stand mit Rat und Tat zur Seite. 
 Foto: Pfitzenmeier

Die Geräte stehen schon für Fitnessbegeisterte 
bereit.  Foto: Kranczoch

Im neuen AquaDome gibt es Kurse und freies 
Schwimmen.  Foto: Kranczoch

In nagelneuem Look präsentieren sich auch die 
Umkleiden.  Foto: Kranczoch

Helles Ambiente herrscht in allen Räumen vor. 
 Foto: Kranczoch
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T  0621 - 65 60 65 · www.kuthan-immobilien.de 

UNSER WEIHNACHTSGESCHENK FÜR SIE:

MA: 0621 - 54 100
LU: 0621 - 65 60 65
DÜW / NW: 06322 - 409 00 30
FT:  06233 -  120 00 50

GUTSCHEIN für eine kostenlose Verkaufswertermittlung!
Für tausende von Kunden sind wir seit über 30 Jahren Meine Nr. 1
Vielen Dank für die Wertschätzung in all den Jahren, so auch in 2019! Besonders gefreut haben wir uns über anerkennende Worte von 
Maklerkollegen, dankende Worte der Auftraggeber, motivierende Worte von Geschäftspartnern und persönliche Worte von Freunden 
und Bekannten.

Gerne möchten wir einen Teil dieser Wertschätzung zurückgeben, deshalb:
Wenn Sie Ihre Immobilie im neuen Jahr verkaufen möchten, schenken 
wir Ihnen eine kostenlose Verkaufswertermittlung, Wert bis zu 500 €:
Dieses Angebot ist befristet bis 29.02.2020.

Wir wünschen Ihnen und Ihre Lieben fröhliche  
Feiertage und ein erfolgreiches neues Jahr 2020!

Ziethenstraße 11, 68259 Mannheim
Tel: 0621 - 79 10 77, Fax: 0621 - 799 32 18

RISTORANTE & PIZZERIA

Heilig Abend geschlossen
25.12. von 12 - 15 Uhr geöff net
26.12. von 12 - 15 Uhr und 18 - 24 Uhr geöff net
Unser Ristorante ist vom 01. bis 06. Januar 2020 geschlossen
Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Öff nungszeiten:
DI + SA ab 18.00 · MI - FR /SO + Feiertage 12.00 -14.30 + ab 18.00 
Montag Ruhetag

www.immozink.de

       EINE
ERSTKLASSIGE    
    ADRESSE AUF DEM 
IMMOBILIENMARKT ... SEIT 60 JAHREN.… SEIT 65 JAHREN.

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest  
und einen guten Start in 2020.

Zink Immobilien GmbH

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl- 
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme, 
Lamellenvorhänge, Jalousien oder  
sogar alle Arten von Polsterarbeiten 
sind Sie bei uns in besten Händen. 
Unsere Sonnen- und Insektenschutz- 
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffenet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

MANNHEIM. Einmal im Jahr 
haben die Mitglieder des 
Bundes der Selbständigen 
(BdS) die Möglichkeit, Fra-
gen an die Stadtverwaltung 
zu stellen. Normalerweise war 
es der Oberbürgermeister, der 
den Selbständigen dabei Rede 
und Antwort stand. Doch in 
diesem Jahr schickte die Stadt-
verwaltung Christiane Ram, 
Fachbereichsleiterin des Amts 
für Wirtschaftsförderung, so-
wie Firmenkundenbetreuer 
Günter Heinisch. Der BdS-
Kreisvorsitzende Prof. Hans-
Jörg Fischer führte durch 
die Fragerunde, die im Café 
Maije in Wallstadt stattfand. 
BdS-Mitglieder aus Wallstadt, 
Rheinau und Seckenheim hat-
ten vorab schon Fragen ge-
stellt, auf deren Beantwortung 
die beiden Vertreter der Stadt 
gut vorbereitet waren. 

Für die Wallstadter Selb-
ständigen ist die „Verstep-
pung“ der Mosbacher Straße 
derzeit ein wichtiges Thema. 
Die Schließung der Poststelle 
sowie eines Geschäftes und 
eines Gastronomiebetriebes 
stehen an, das erfüllt viele mit 
Sorge. „Wallstadt hat keine 
Versteppung zu befürchten“, 
nahm Christiane Ram gleich 
vorweg. Man müsse nicht aus 
Wallstadt heraus, um sich voll 
versorgen zu können, die mei-
sten Geschäfte seien für die 
Bewohner fußläufi g zu errei-

chen. Günter Heinisch gab 
Tipps, wie mit Leerständen 
innerorts umzugehen sei, was 
auch für die anderen BdS-
Ortsvereine gelte. So sollten 
die Hausbesitzer die Leerstän-
de nicht mit braunem Pack-
papier oder Zeitungspapier 
„verunzieren“, sondern beim 
Amt für Wirtschaftsförderung 
großformatige, kostenlose 
Plakate holen, die nicht nur 
dekorativ aussehen, sondern 
auch darauf hinweisen, dass es 
hier Raum für neue Geschäfts-

ideen gibt. Die Schließung der 
Postfi liale in Wallstadt war ein 
Thema, das sich zwischenzeit-
lich schon erledigt hatte, weil 
es eine Nachfolgelösung gibt. 
Zur Schließung eines Einzel-
händlers sowie eines Gastro-
nomiebetriebes in Wallstadt 
sagte der BdS-Vorsitzende 
Martin Reisenbüchler: „Die 
Wallstadter haben derzeit das 
Gefühl, dass viel geschlossen 
wird.“ Christiane Ram riet 
allen Anwesenden, sich früh 
um eine Nachfolgeregelung 

zu kümmern, vor allem dann, 
wenn keine Kinder den Be-
trieb übernehmen wollten. Es 
kam auch die Frage auf, ob 
die Stadt Mannheim nicht auf 
Gebühren verzichten könne, 
wenn BdS-Veranstaltungen 
auf den Marktplätzen in den 
Stadtteilen stattfi nden, wie 
beispielsweise die Weih-
nachtsmärkte. „Den gemein-
nützigen Vereinen wird die 
Verwaltungsgebühr erlassen, 
aber die Vermarktung der 
Plätze läuft über Event & Pro-

motion“, erklärte die Fachbe-
reichsleiterin. Hans-Jörg Fi-
scher riet allen Anwesenden, 
in enger Kommunikation mit 
dem Bezirksbeirat zu stehen, 
um solche Kosten möglicher-
weise von dessen Budget ab-
decken zu lassen. 

Die Seckenheimer BdS-
Mitglieder wollten wissen, wie 
sie der momentanen Ausbil-
dungssituation im Handwerk 
begegnen könnten. Christiane 
Ram stellte fest, dass es der-
zeit eine Akademisierung der 
Ausbildung gebe. Handwerks-
betriebe sollten sich in Schu-
len vorstellen, um früh den 
Kontakt zu Schulabgängern 
zu fi nden. Auch müsse man 
sich mehr um junge Migranten 
bemühen und diese in Ausbil-
dungsverhältnisse aufnehmen. 
Sandrina Künster vom Gewer-
beverein Rheinau bedankte 
sich bei der Stadt dafür, dass 
Rheinau mit dem Umbau des 
Marktplatzes und des Karls-
platzes jetzt auch zum Zuge 
komme. Auf die Frage nach 
dem weiteren Vorgehen des 
abgebrannten „Alten Relais-
hauses“ sagte Heinisch: „Die 
Stadt prüft, ob sie das Gebäu-
de erwerben kann. Es bleibt 
hoffentlich nicht mehr lange 
in diesem Zustand.“ 

Da es im Anschluss keine 
offenen Fragen mehr an die 
Stadtverwaltung gab, wurde 
der Abend beendet.  and

Leerstände, Ausbildungssituation und Umbaumaßnahmen
BdS-Mitglieder stellen Fragen an die Stadtverwaltung

Der Vorsitzende des BdS Wallstadt Martin Reisenbüchler dankte Hans-Jörg Fischer, Christiane Ram und 
Günter Heinisch für die Beantwortung der Fragen.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. In der Feuden-
heimer Au sind Ende Novem-
ber die Bagger angerückt. 
Noch bevor die Petition der 
Bürger „durch“ ist und noch 
bevor das Planfeststellungs-
verfahren für den Radschnell-
weg abgeschlossen wurde, 
sind schon die ersten Bag-
gerarbeiten für die 26 neu-
en Kleingartenparzellen am 
südlichen Rand der Feuden-
heimer Au begonnen worden. 
Auf einer Fläche von 9.200 
Quadratmeter werden hier 26 
neue Parzellen entstehen und 
bis Frühjahr 2020 13 Klein-
gartenlauben für die bereits 
feststehenden Pächter gebaut. 
Der Umzug der Kleingärtner 
war bedingt durch die Idee, ei-
nen Radschnellweg durch die 
Au zu führen. Zuvor waren die 
dort heimischen Mauereidech-
sen vergrämt worden, denn, so 

die BUGA-Gesellschaft: „Der 
Naturschutz genießt höchste 
Priorität.“ 

„Als Nächstes werden wir 
die Wege und Stichstraßen der 
neuen Anlage bauen, da wir 

diese als Baustraßen nutzen 
wollen, um alle Parzellen zu 
erschließen“, erläutert Andre-
as Engert, Diplom-Ingenieur 
bei der BUGA-Gesellschaft. 
„Im Anschluss werden vier 

auf vier Meter große Boden-
platten als Fundamente ver-
legt, auf denen im nächsten 
Jahr 13 neue Gartenlauben 
gemauert werden. Nach aktu-
ellem Planungsstand beträgt 
die Bauzeit zirka vier Monate 
– vorbehaltlich, die Witterung 
lässt dies zu. Die Parzellen 
sind zwischen 195 und 215 
Quadratmeter groß und erhal-
ten jeweils zwei Obstbäume.“ 

Kleingärtner der angren-
zenden Kleingartenanlage, 
Feudenheimer Bürger und 
Mitglieder der Bürgerinitiati-
ven sind von diesen Maßnah-
men nicht begeistert. Um die 
26 Kleingärten, die an ande-
rer Stelle wegfallen sollen, 
herrschte lange Zeit erbitterter 
Streit, und auch jetzt gibt es 
keine Einigung: „Die Gärtner 
werden weiterhin für den Er-
halt ihrer Gärten kämpfen, so-

lange der Radschnellweg noch 
nicht genehmigt ist“, erklärt 
Kleingärtner Markus Richter. 
„Nur formale und keine echte 
Mitsprache wird der Bürger-
schaft eingeräumt, und weder 
ein Planfeststellungsverfahren 
noch die Entscheidung des von 
uns eingeleiteten Petitions-
verfahrens wird abgewartet. 
Diese Überrumpelungstaktik 
zeugt meines Erachtens von 
einem ganz, ganz schlechten 
politischen Stil!“, klagt Hans-
Jürgen Hiemenz. 

Im Ausschuss für Umwelt 
und Technik wurden  diese 
Baggerarbeiten auch schon 
diskutiert. Die Baumaßnah-
men betreffen danach nicht 
den Radschnellweg, sondern 
gelten als Baumaßnahmen der 
BUGA. Diese seien nicht vom 
Planfeststellungsverfahren be-
troffen, hieß es.  and

Bauarbeiten im Landschaftsschutzgebiet Au haben begonnen
Vier Monate Bauzeit für 26 neue Kleingarten-Parzellen

Die ersten Bagger sind schon im Landschaftsschutzgebiet angekommen 
und machen alles für die 26 neuen Kleingärten bereit.  Foto: Sohn-Fritsch
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

TERMINE
FEUDENHEIM

 ➜Sonntag, 22. Dezember
10 Uhr, Gottesdienst mit Stadt-

jugendpfarrer Seel und dem Chor 

Pop Voices, Johanneskirche

 ➜Dienstag, 24. Dezember
16 Uhr, Feierstunde auf dem 

Friedhof

17 Uhr, Gottesdienst zum Heili-

gen Abend, Johanneskirche und 

Epiphaniaskirche

 ➜Samstag, 28. Dezember
18 Uhr, Kammerchor cantabile 

mit Christiane Michel-Ostertun, 

„Eine Bunte Messe“, Kulturkirche 

Epiphanias

 ➜Sonntag, 5. Januar
19 Uhr, Neujahrsempfang, 

Kulturhalle 

 ➜Montag, 6. Januar
16 Uhr, Neujahrsgala mit 

dem Johann-Strauß-Orchester, 

Kulturhalle

 ➜Sonntag, 19. Januar
17 Uhr, Schätze italienischer Kam-

mermusik mit dem Trio Sanssouci, 

Kulturkirche Epiphanias

 ➜Montag, 20. Januar
19 Uhr, Gregorian Voices meet 

Pop, Kulturkirche Epiphanias

WALLSTADT 
 ➜Dienstag, 24. Dezember
17 Uhr, Christvesper, 

Petruskirche

22 Uhr, Christmette, 

Petruskirche

 ➜Donnerstag, 26. Dezember
17 Uhr, „Wunschlieder bei 

Kerzenschein“, Petruskirche 

 ➜Freitag, 27. Dezember
16.45 Uhr, Beginn der 

Sternsingeraktion, Wallstadt 

 ➜Sonntag, 12. Januar
16 Uhr, Neujahrsempfang, 

DJK-Halle

SCHWETZINGERSTADT/OSTSTADT
 ➜Dienstag, 24. Dezember
17.30-21.30 Uhr, Offene Weih-

nacht in der Friedenskirche

 ➜Mittwoch, 26. Dezember
14.30 Uhr, Gemeinsames Weih-

nachtssingen, Luisenpark (Treff-

punkt Krippe am Haupteingang)

Montag, 6. Januar
10.30 Uhr, Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim 
(Einlass ab 10 Uhr)
14-16 Uhr, Dreikönigsumzug 
und Krippenspiel im Luisenpark
 ➜Samstag, 11. Januar
11-15 Uhr, Repair Café in der 
Friedenskirche, Gemeindesaal
 ➜Samstag, 18. Januar
18 Uhr, Beginn der „Winter-
lichter“ im Luisenpark
 ➜Freitag, 31. Januar
18 Uhr, „ORGEL:PUNKT:SECHS“ 
mit Carmenio Ferrulli, Christuskir-
che, Eintritt frei

NEUOSTHEIM/NEUHERMSHEIM
 ➜Freitag, 20. Dezember
19 Uhr, Adventskonzert GV 
Neuhermsheim, Evang. Gemein-
dezentrum
 ➜Sonntag, 12. Januar
11.30 Uhr, Neujahrsempfang 
Neuhermsheim, Maria Königin, 
GV Neuhermsheim & VR Bank 
Rhein-Neckar
 ➜Donnerstag, 16. Januar
19.30 Uhr, Die Geschichte der 
Messfeier – Vom Brotbrechen der 
ersten Christen bis zur Gegen-
wart, Ökumenischer Gemein-
detreff Neuhermsheim, Evang. 
Gemeindezentrum

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten AusgabeIn der nächsten Ausgabe
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UNSERE TERMINE 2020

UNSER TEAM VOR ORT 

UNSERE TERMINE 2020UNSERE TERMINE 2020

Andrea Sohn-Fritsch 
(Redaktion Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 0173 64 75 712

E-Mail:
a.sohn-fritsch@sosmedien.de

Heike Warlich-Zink 
(Redaktion Schwetzingerstadt/Ost-
stadt/Neuostheim/Neuhermsheim)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon/Fax 0621 43 71 42 31
E-Mail: 
h.warlich-zink@sosmedien.de

Thomas Jentscheck
(Anzeigenberatung)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 31. Januar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

31. Januar (20. Januar) Start ins neue Jahr

21. Februar (10. Februar) Nachhaltigkeit

20. März (9. März) Fit & Chic ins Frühjahr

9. April (30. März) Ostern

15. Mai (4. Mai) Zukunftsplanung im Alter

19. Juni (8. Juni) Notiert-Seite

10. Juli (29. Juli) Stadtteilfest Schwetzingerstadt/
Stadtteilfest Wallstadt/Freizeit

21. August (10. August) (Kurz-)Urlaub in der Region 

11. September (31. August) Rund ums Haus

9. Oktober (28. September) Gesundheit/Kerwe Feudenheim

30. Oktober (19. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

20. November (9. November) Advent / Essen & Trinken

11. Dezember (30. Dezember) Weihnachten

Wir begleiten Sie auf dem Weg des Abschieds

auch während der Feiertage.

Tel.: 0621-84 20 7068119 Mannheim
Friedrichstraße 3–5
info@pietaet-hiebeler.de 
 
www.pietaet-hiebeler.de

Möge das Licht der Weihnachtskerzen die dunkle Zeit 
erhellen und zuversichtlich den Weg ins neue Jahr weisen.

Wir wünschen besinnliche Tage 
zwischen den Jahren

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Wallstadt und Feudenheim zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

M A N N H E I M E R
BESTAT TU N GSHAUS

K A RC H E R seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim, Am Friedhof 33  -  Filiale Wallstadt, Merowingerstr. 8

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 950,- € zzgl. öffentliche Gebühren

Bestattungshaus Hans W. Hiebeler GmbH · Neckarauer Straße 81
68199 Mannheim · www.bestattungshaus-hiebeler.de

Wir helfen und beraten in
wichtigen Momenten
Das Bestattungshaus
Hans W. Hiebeler GmbH
ist Ihre Adresse im Trauerfall.
· Rat und Hilfe
· persönliche Beratung
· Bestattungen planen
· Vorsorgeplanung

Zentralruf bei Tag und Nacht:
0621 8430290

oder 06221 28888

Familie Beer steht als Nachfolgeinhaber
für Erfahrung und Zuverlässigkeit, wenn
es um eine würdevolle Verabschiedung
und Bestattung Ihres Angehörigen geht.

Bestattungshaus
Hans W. Hiebeler
Mannheim

Wir wünschen allen unseren 
Kunden und deren Angehörigen 
ein frohes Fest und einen 
guten Start in das Jahr 2020 und 
weiterhin Zufriedenheit, Freude 
und Gesundheit!

Herzlichst,
Ihre Mitarbeiter 
von Rheingold

Rheingoldstraße 6, 
Bus Linie 50 Haltestelle Marktplatz Neckarau 
vor der Tür

www.pfl egedienst-rheingold.de 
Tel. 0621 / 8 41 40 40 

  Schornsteinfeger auf dem Silvestermarkt
MANNHEIM. Seit vielen Jahren ist es 

Tradition, dass sich Schornsteinfeger 

aus Mannheim und Umgebung am 31. 

Dezember auf dem Mannheimer Sil-

vestermarkt in den Kapuzinerplanken 

versammeln. Die Glücksbringer sam-

meln jährlich Spenden für die Deutsche 

Leukämie-Forschungs-Hilfe – Aktion 

für krebskranke Kinder – Ortsverband 

Mannheim e. V. Jeder Besucher des 

Silvestermarktes erhält somit die Ge-

legenheit, das Jahr mit einer guten Tat 

ausklingen zu lassen und zugleich eine 

Portion Glück mit hinüberzunehmen ins 

nächste Jahr. Organisiert wird die Aktion 

von Bezirksschornsteinfeger Karsten 

Schüßler, in dessen Bezirk sich die Ka-

puzinerplanken befi nden.  zg/red

FEUDENHEIM. 600 herrlich rote 

Weihnachtssterne verteilten fl eißige 

Helfer des BdS an drei Stationen 

an der Feudenheimer Hauptstra-

ße, wie hier vor Optik Siegert. Der 

BdS macht diese Weihnachtsstern-

aktion seit vielen Jahren, um sich 

bei seinen Feudenheimer Kunden 

dafür zu bedanken, dass sie in Feu-

denheim einkaufen. „Unsere Kun-

den freuen sich jedes Jahr auf die 

Weihnachtssterne. Sie warten an 

diesem Samstag darauf, dass sie 

einen geschenkt bekommen“, sagte 

Doris Kirsch, die 1.  Vorsitzende 

des BdS. Nach eineinhalb Stunden 

waren sämtliche Weihnachtssterne 

verschenkt.  and/Foto: Jentscheck 

➜ KOMPAKT

 Weihnachsstern für Kundentreue

MANNHEIM. Das Programm des 
Capitol im Frühjahr 2020 ist ges-
pickt mit Highlights. Nachdem 
an Silvester die Live-Music-Party 
mit „Back to the 80s & Die di-
cken Kinder“ mit dem ersten 
Roof-Top Konzert gefeiert wird, 
kann man sich auf einen prall ge-
füllten Spielplan freuen. Mit „die 
feisten“ stehen im Januar zwei 
Sänger und Multiinstrumenta-
listen auf der Bühne, die zurecht 
mit dem Deutschen Kleinkunst-
preis ausgezeichnet wurden. Für 
die Veranstaltung am 13. Januar 
gibt es noch einzelne Restkarten. 
Die Veranstaltungen mit Bülent 
Ceylan, der traditionell seine Pro-
gramm-Premieren im Capitol fei-
ert, sind schon seit Monaten aus-
verkauft. Zum zweiten Mal sind 
die fünf taktvollen Ganoven der 
„Schlagzeugmafi a“ am 18. Janu-
ar zu Gast. Die Absolventen der 
Popakademie sind inzwischen 
auch im Fernsehen gern gese-

hene Gäste. Mit „Rhythm of the 
Dance“ kommen am 21. Januar 
irische Klänge und sensationelle 
Licht- und Soundeffekte in die 
Neckarstadt. Am 3. März prä-
sentiert der Hip-Hop-Star Max 
Herre sein neues Album „Athen“. 
„Alte Bekannte“ können Sie am 
6. März im Capitol auf ihrer A-
Cappella-Tour treffen. Moses 
Pelham wird am 24. März nach 
Mannheim kommen. Im Mai 
fi ndet der Mannheimer Comedy 
Cup statt, ein Wettbewerb, der 
inzwischen in ganz Deutschland 
Beachtung fi ndet. Wer Comedy 
mag, darf diesen Termin nicht 
verpassen. Auch das Schlagerpu-
blikum kommt auf seine Kosten, 
wenn am 26. Mai Matthias Reim 
sein neues Album vorstellt. Am 
27. Mai heißt es „Grenzenlos aus 
Neugier“. Das gemeinsame Kon-
zert des Capitol Ensembles mit 
der Deutschen Staatsphilharmo-
nie Rheinland-Pfalz spannt einen 

musikalisch-thematischen Bogen 
über 200 Jahre Musikgeschichte 
und verbindet Klassik mit Pop-
musik. Mit eigenen Musical- 
und Musiktheaterproduktionen 
genießt das Capitol weit über 
Mannheim hinaus einen exzel-
lenten Ruf. In 2020 feiert das Ca-
pitol Ensemble mit „Walking On 
Broadway“ Premiere der neuen 
Show, die die schönsten Musical-
melodien mit den größten Film-
Hits kombiniert. „Evita“ steht am 
13. Februar und 14. Mai erneut 
auf dem Spielplan. Auch „Hair“, 
das bekannteste Musical der 
Welt, wird weiter gespielt werden. 
„I Want It All“ steht am 23. April 
auf dem Programm. Zum dritten 
Mal gibt es an Ostern eine kon-
zertante Fassung von Andrew 
Lloyd Webbers „Jesus Christ 
Superstar“.    pm/red

 Infos, Termine und Tickets 
unter capitol-mannheim.de

Was für ein Frühjahr!
Highlights im Capitol Mannheim



Wenn Sie am Gewinnspiel teilnehmen möchten, schicken Sie 
das Lösungswort mit Ihrem Namen und Absender bitte bis 5. 
Januar 2020 (Eingang) an den Verlag Ihrer Stadtteilzeitung:

Bitte Absender nicht vergessen! Die Gewinner wer-
den im Januar 2020 schriftlich benachrichtigt. 

Personenbezogene Daten der Teilnehmer werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung des 
Gewinnspiels erhoben und verarbeitet. Die Daten wer-
den nicht an Dritte weitergegeben und nach Ermittlung 
der Gewinner vernichtet. Mitarbeiter und Angehörige 
des Verlags dürfen nicht am Gewinnspiel teilnehmen.

 Kontakt: 
Schmid Otreba Seitz Medien 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim
Fax 0621 727396-15
E-Mail info@sosmedien.de

Zum Ausklang des Jahres bietet der Verlag Ihrer Stadtteilzeitung 
wieder Gelegenheit zum Rätseln und Gewinnen. Den Einsendern der 
richtigen Lösung winkt die Chance auf attraktive Preise.

Das Capitol Mannheim stellt 
für die Weihnachts-Verlosung 
jeweils zwei Eintrittskarten 

für folgende Veranstaltungen in 2020 zur Verfügung:

23.01.23.01.  Bülent Ceylan (ausverkauft)Bülent Ceylan (ausverkauft)
24.03.24.03.  Moses P.Moses P.
20.05.20.05.  Mannheimer Comedy CupMannheimer Comedy Cup
14.10.14.10.  Kim WildeKim Wilde

Freuen Sie sich auf unterhaltsame Comedy- und Konzert-Auftritte in 
Mannheims Kulturzentrum. Das komplette Veranstaltungsprogramm 
für 2020 ist auf der Internetseite www.capitol-mannheim.de zu finden.
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Wir wünschen unseren Kunden eine erholsame 
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest!

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13

Inh. Frank Siegert
B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
SP OR TBR ILLEN + SONNENBRILLEN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79  20  56 . www.optik-siegert.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

auch in Ihrer  
individuellen 

Glasstärke

WINTER 

SPORT 
BRILLEN

Wir sehen uns 

auf der Piste

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Frohe 
Festtage


